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Ernennungsfeier der neuen Schulleiterin  
an der Förderschule am Alserberg

Am 2.10.2025 wurde Frau Heidi Bordach im Rahmen einer feierli-
chen Veranstaltung offiziell zur neuen Schulleiterin der Förder-
schule am Alserberg ernannt. Zahlreiche Gäste aus Schule, Ver-
waltung und Politik nahmen an der Feier teil, die ein beeindruckendes 
Zeichen des Zusammenhalts und der Wertschätzung innerhalb der 
Schulgemeinschaft setzte.

Verleihung der Urkunde, 
links Heidi Bordach (neue Schul-
leiterin), rechts Nicole Lohse 
(Schulaufsicht ADD)

Justus Gringel 
(stellv. Schulleiter, rechts) 
ehrt Joshua Massaro mit einem 
kleinen Geschenk (links)

Durch das Programm führte der neue stellvertretende Schulleiter 
Justus Gringel, der mit viel Übersicht und Charme den Ablauf 
gestaltete. 
Jede Stufe der Schule trug mit einem eigenen Beitrag zur Feier bei 
und sorgte so für ein abwechslungsreiches Programm, das die Viel-
falt der Schülerschaft widerspiegelte.
Besondere Anerkennung erhielt der Schüler Joshua Massaro, der 
die Einladungen zur Feier künstlerisch gestaltet hatte.

Unter den geladenen Gästen befanden sich unter anderem Schul-
leiterkolleginnen und -kollegen benachbarter Schulen, Vertreterin-
nen und Vertreter der Werkstätten für behinderte Menschen 
(WfbM), des Fördervereins, des Schulträgers, der Schulaufsicht 
sowie der Verbandsgemeinde.
Trotz der hohen Belastung und organisatorischen Herausforderun-
gen der ersten Schulwochen gelang es der Schulgemeinschaft, eine 
würdige und zugleich herzliche Feier zu gestalten.
In ihrer Antrittsrede zeigte sich Frau Bordach sichtlich bewegt. Sie 
betonte, dass ihr persönliches Leitmotiv sie in ihrer Arbeit leitet:
„Viele kleine Leute an vielen kleinen Orten, die viele kleine Schritte 
tun, können das Gesicht der Welt verändern.“ Dieses Motto, so er-
läuterte sie, solle auch im Schulalltag spürbar werden: Jeder könne 
täglich mit kleinen Gesten und Engagement zu einem größeren Gan-
zen beitragen.  Angesichts der aktuellen Herausforderungen – wie 
Raumnot und einer wachsenden Schülerzahl – würdigte sie die außer-
gewöhnliche Arbeit aller Kolleginnen und Kollegen sowie den Einsatz 
der Schülerinnen und Schüler.  Ein besonderer Dank galt am Ende der 
Veranstaltung der gesamten Schulgemeinschaft, die durch Engage-
ment, Kreativität und Zusammenhalt diese Feier möglich gemacht hat.

Save the Date:
30. Wissener Kaufmannsessen am 23. Oktober

Offen für alle Interessierten
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Die Wissener Aktionsgemeinschaft „Treffpunkt Wissen e. V.“ 
lädt zum 30. Wissener Kaufmannsessen ein. Bürgermeister 
Berno Neuhoff (Verbandsgemeinde und Stadt Wissen) 
spricht zum Zukunftsthema „Wissen 2030“. 

Aufgrund der großen Resonanz der vergangenen Jahre ist 
die Veranstaltung erneut für alle Interessierten geöffnet – 
nicht nur für Mitglieder.

Zum nunmehr 30. Mal findet das traditionelle Kaufmanns-
essen statt – diesmal erneut im Foyer des kulturWERKwis-
sen, Walzwerkstraße 22 in Wissen. 

Wie bereits seit der Öffnung des Formats sind neben den 
Mitgliedern der Aktionsgemeinschaft ausdrücklich alle Inte-
ressierten willkommen. 

Der Vorstand des Treffpunkt Wissen e. V. setzt damit die er-
folgreiche Ausrichtung als offenes Netzwerk-Event fort.

Im Mittelpunkt steht in diesem Jahr das Thema „Wissen 2030“. 
Als Gastredner begrüßen die Veranstalter Berno Neuhoff, 
Bürgermeister der Verbandsgemeinde und Stadt Wissen.  
Er wird Zukunftsperspektiven, Entwicklungsfelder und Chan-
cen für den Standort Wissen beleuchten – von Infrastruktur 
und Wirtschaft bis hin zu Lebensqualität, Kultur und Zusam-
menarbeit in der Region. 

Im Anschluss an den Vortrag bietet sich wie gewohnt die 
Gelegenheit zum Austausch bei einem Imbiss und zum 
Netzwerken in entspannter Atmosphäre.
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Historisches Wissener Kalenderblatt Oktober
165 Jahre
01.10.1860. Vollendung der neuen Schulhäuser in Wissen

150 Jahre
10.1875. Durch Rückschläge wurde das Kapital verkleinert und 
die Heinrichshütte 1881 unter altem Namen neu gegründet.

135 Jahre
01.10.1890. Befuhr der erste Zug die eingleisige 11,1 km lange 
Bahnstrecke von Wissen nach Morsbach. Davon lagen 6,7 km 
auf dem Gebiet des Kreises Altenkirchen. Es fuhren nicht nur 
Personen- und Güterzüge durchs Wisser Bachtal, sondern auch 
mit Erz beladene Züge von der Grube Geyersecke und Eisen-
hardt nach Wissen.
Die Baukosten betrugen 1 018 000 RM.

125 Jahre
01.10.1900. Ist das Gebäude der neuen Winterschule dem Bür-
germeister schlüsselfertig übergeben und der Unterricht am 9. 
November in demselben begonnen worden, nachdem der Lei-
ter der Anstalt, Direktor Fisch, die ihm als Dienstwohnung an-
gewiesene Räume schon vorher bezogen hatte
20.10.1900. In einem Schreiben an den Aufsichtsrat, teilt der 
Stellvertretende Vorsitzende Herr Königs seinen Austritt aus 
dem Aufsichtsrat aus Gesundheitsgründen mit.

120 Jahre
17.10.1905. Der Aufsichtsrat bewilligt 1 800 000 RM für Um- 
und Neubauten in Deutz und Wissen. In Deutz sollte Ein Mittel 
Walzwerk entstehen. Auf der Grube Vereinigung sollte ein 
Beamten-Doppelhaus für ca. 9 000 RM erbaut werden. Auf der 
Grube St. Andreas bestehende Wohnungen für 2 Beamte er-
weitert werden. Gesamtkosten ca. 15 000 RM. Auf der Alfred-
hütte eine neue Gebläse Maschine von 600 PS inkl. Maschinen-
haus mit Laufkran, 2 Dampfkessel von je 140 qm und Montage, 
Kosten ca. 200 000 RM. In Betrieb befanden sich zwei 2 stehen-
de Gebläse Maschinen von 1874 und 1 liegende von 1883 mit 
einem System was veraltet ist, sie reichen nicht zum Betrieb ei-
nes Hochofens. Nur in Gemeinschaft mit einer größeren Anlage 
werden ca. 500 PS frei, sie sollen auf der Grube Petersbach für 
die elektrischen Anlagen Verwendung finden, zum Betreiben 
von zwei Fördermaschinen auf 300 und 600m Tiefe, zwei Pum-
pen zu 1 und 1,2 qm und einen Kompressor, zusammen für 200 
000 RM

115 Jahre
06.1910. Reiste Karl Grosse auf Rat des Generaldirektors Dr. 
Wolfgang Reuter von der Firma Demag nach England um in 
Süd-Wales (Swansea), der Stätte der englischen Weißblechher-
stellung und Anlagen dieser Art zu besichtigen. 
Mitte des 19 Jahrhunderts hatten die Engländer die Kunst der 
Weißblechherstellung aus dem Erzgebirge übernommen. 50% 
der in Deutschland verbrauchten Weißbleche wurden aus dem 
Ausland eingeführt, vorwiegend aus England.
105 Jahre
05.10.1920. Kam es zum großen Streik in beiden Werken, trau-
riges Kapitel in der Geschichte. Gegen den Willen der Gewerk-
schaften legte man im Weißblechwerk die Arbeit nieder. Auf 
der Alfredhütte war durch den Streik, an Ofen III, die im Januar 
vorgenommene Dämpfung zusammengebrochen. Man hatte 
vor, ihn noch einige Monate in Betrieb zu halten. Bis auf weite-
res konnte man nur mit einem Ofen fahren.
07.10.1920. Diesem Streik schlossen sich wenige Tage später 
die Alfredhütte an, auch die angeschlossenen Gruben kamen 
zum Stillstand. Der Arbeiterrat forderte die Ausgabe von Wa-
ren-Bons, 40 RM Kindergeld pro Monat und 2 Tage später An-
teile am Reingewinn.

Die Direktion hatte zuvor versprochen die gleichen Löhne wie 
bei der Firma Rasselstein Neuwied zuzahlen. Etwa 1900 Arbeiter 
im „Wilden streik“.
08.10.1920. Das Weißblechwerk verlor durch den Streik wert-
volle Auslandsaufträge. Eine dritte Gasgebläsemaschine wurde 
in dieser Zeit in Betrieb genommen. Bevorstehende Einstellung 
der Notstandsarbeiten bringen 3 Erzgruben mit 3 000 Bergleu-
ten in Gefahr des Versaufens.
11.10.1920. Der Aufforderung die Arbeit wieder aufzunehmen 
wurde nicht Folge geleistet.
Während des Streiks stellt sich heraus, dass ein Teil der Walz-
werker sich sehr aggressiv zeigte. Werksleitung drohte seiner-
seits Polizeiverstärkung (Grüne Polizei) aus Düsseldorf anzufor-
dern, die dann am Sonntag auch mit zwei Hundertschaften 
einrückten. Sie besetzten das Weißblechwerk und die Walz-
werkssiedlung. Den betroffenen Abteilungen wurden die Kün-
digungen zugestellt. Darauf erklärten alle Arbeiter sie währen 
entlassen. Der Arbeiterrat und der Bevollmächtigte der Direkti-
on baten alle Arbeiter ihre Arbeit wieder aufzunehmen.
12.10.1920. Es wurden wieder Verhandlungen aufgenommen.
15.10.1920. Letzter Streiktag. Nachdem die Arbeiter nach eini-
gen Woche eingesehen hatten, dass der Streik ihnen nur scha-
den würde, nahm man die Arbeit wieder auf. Die Werksleitung 
sagte, die Haltung der streikenden Arbeiter wäre mustergültig 
gewesen. Der Ausgang des Streiks ist nicht bekannt.
24.10.1920. Karl Grosse wurde von der RWT- Hochschule, Aa-
chen der Grad eines Doktor Ing.- Ehrenhalber verliehen.
100 Jahre
01.10.1925. Fand in Altenkirchen eine Landwirtschaftliche Aus-
stellung und Gewerbeschau, auch unter großer Beteiligung von 
Wissener Landwirten statt.
01.10.1925. Trat der bisherige Leiter der Wissener der Landwirt-
schaftsschule, Herr Direktor Matthias Fisch in den Ruhestand, er 
war 33 Jahre an der Winterschule tätig. Sein Nachfolger wurde 
Hans Theodor Rieke aus Imgenbroich berufen.

95 Jahre
21.10.1930. Schloss man das Siegerland an die Ferngasleitung 
aus dem Ruhrgebiet an. Das Weißblechwerk stellte man aus-
schließlich auf Ferngas um. Zur Beheizung sämtlicher Öfen hat-
te bis zum Herbst Generatorgas verwendet, man stellte es in 
eigenen Anlagen aus Braunkohlenbriketts her.

80 Jahre
10.1945. Auf der Siegstrecke konnte der Zugverkehr von Köln 
bis Siegburg wieder auf-genommen werden.

65 Jahre
01.10.1960. Bestand die Hütten- und Walzwerks- Berufsgenos-
senschaft der auch die Hüttenwerke Siegerland angehörten 75 
Jahre. 07.10.1960. Fand die diesjährige Betriebsräte Vollver-
sammlung der „HWS“ auf der 62 m hohen „Hohen Bracht“ im 
Sauerland statt.

35 Jahre
01.10.1990. Die Sieg-Rheinische Germania-Brauerei wurde von 
„Brau & Brunnen AG“ Dortmund übernommen. Am 1. Oktober 
1990 gingen die Aktien aus dem Familien-Streubesitz unter der 
Federführung des Aachener Geologie - Professors Walter Witt-
ke an Brau & Brunnen. Die Produktion in Hersel sowie die Fass-
bierabfüllung wurden zum 1. Oktober 1990, die Flaschenbier-
abfüllung zum 31.12.1990 eingestellt.

Horst Rolland,
 Arbeitskreis Walzwerk
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Stadtführungen/geführte Wanderungen 
im Wisserland

Termine auf wisserland.de/veranstaltungen
Übersicht auf wisserland.de/führungen

Anmeldungen:  Tourist-Information Wisserland,
RegioBahnhof,  Bahnhofstr. 2, 57537 Wissen,

Tel. 02742 2686, Mail: info@wisserlandtouristik.de

www.wisserland.de

Die Online-Ausgabe unseres Mitteilungsblatts 
finden Sie hier:

www.wisserland.de/mitteilungsblatt

Eine stimmungsvolle vorweihnachtliche Tour durch 
die festlich beleuchtete Wissener Innenstadt – mit 
spannenden Geschichten, Einblicken hinter die 
Kulissen und kleinen Überraschungen. 

Auf unserem Weg entdecken wir historische Orte 
und traditionsreiche Geschäfte.

Lady Chic – Mode und Lifestyle mit 
lebendigen Erinnerungen an frühere Zeiten.
Robert Schmidt – ältestes Geschäft 
von Wissen  mit über 200 Jahren Geschichte.
Blumen Leonards – seit 124 Jahren ein Stück
blühende Stadttradition.
Restaurant Bärenhof – Wer mutig die 
Bärenhöhle betritt, wird mit einem warmen
Getränk und Erzählungen, die dieses Haus 
in sich trägt belohnt.
Der perfekte Abschluß unserer Tour.

Adventsführung 
„Lichterglanz“
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Aufruf zur Haus- und Straßensammlung  
vom 18.10. bis 25.11.2025

Haus- und Straßensammlung des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge 2025
Arbeit für den Frieden – Versöhnung über den Gräbern

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. 
führt in der Zeit vom 18. Oktober bis 25. November 
2025 die diesjährige Haus- und Straßensammlung 
durch.

das Motto des Volksbundes lautet „Gemeinsam für den 
Frieden“. Daraus haben wir es uns zur Aufgabe gemacht, 
nach den zahllosen deutschen Kriegstoten im Ausland zu 
suchen, ihre Gräber zu erfassen und zu pflegen. Wir betreu-
en heute mehr als 830 Kriegsgräberstätten in 45 Staaten, 
auf denen rund 2,8 Millionen Kriegstote bestattet wurden.
Kriege brechen nicht aus. 
Kriege werden gemacht, und zwar von Menschen! Aus 
dem Kriegsakt heraus resultiert eine Botschaft, den Frie-
den zu wahren und selbst friedfertig zu bleiben. Man 
spürt die Verantwortung auf allen Ebenen, nicht nur für 
heute, sondern für morgen und übermorgen.
Zudem führt der Volksbund Junge Menschen mit ver-
schiedenen Projekten zusammen und fördert die Begeg-
nung und Bildung auf europäischer Ebene. 
Dies dient der Völkerverständigung und auch der inter-
nationalen Versöhnung. Daher ist dies ein Feld, auf dem 
die Früchte des Friedens am besten aufgehen.

Wir bitten um Ihre Unterstützung:

•	 Mit Ihrer Spende helfen Sie, Kriegsgräberstätten in aller 
Welt zu pflegen und zu erhalten.

•	 Ihre Unterstützung ermöglicht Bildung und Aufklärung 
über die Schrecken des Krieges und die Bedeutung des 
Friedens.

•	 Durch Ihre Hilfe tragen Sie dazu bei, die Erinnerung an 
die Opfer wachzuhalten und die Lehren aus der Ver-
gangenheit für künftige Generationen zu bewahren.

Die Zukunft braucht Sie und Frieden – Jede Spende zählt!

Die Sammlung wird von zahlreichen ehrenamtlichen Hel-
fern organisiert, die sich für dieses bedeutende Anliegen 
einsetzen. Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger, die 
Sammlung wohlwollend zu unterstützen und Ihren Bei-
trag gemeinsam für den Frieden zu leisten.

Wir danken Ihnen im Voraus für Ihre Unterstützung und 
Ihr Engagement für diese wichtige und ehrwürdige Frie-
densmission. Bei Fragen können Sie sich an unsere zent-
rale Sammelstelle wenden.

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.
Bezirksverband Koblenz-Trier

Andernacher Str. 100
56070 Koblenz

Expedition Heimat „Mit dem Rad auf der Westerwaldschleife“ 
am 17.10. im SWR

Trotz seiner Berge und Höhen ist der Westerwald gut mit 
dem Rad zu erkunden – am besten mit einem E-Bike. 
Moderator Arndt Reisenbichler ist auf der „Westerwald-
schleife“ unterwegs, den Radweg im Grenzgebiet zu 
Nordrheinwestfalen und Hessen.
Die Reise beginnt auf einer Aussichtsplattform: 
der „Erpeler Ley“ im romantischen Mittelrheintal. 
Dort trifft Arndt Reisenbichler einen Fotografen, der die 
schönsten Orte im Westerwald kennt und fotografiert hat. 
Viele davon liegen 
entlang der 
Westerwaldschleife:
Das „Auenland“ aus 
dem Roman „Herr der 
Ringe“ ist in der Nähe 
von Wissen hautnah zu 
erleben, genauso wie 
die geheimnisvolle Ver-
gangenheit des „Drui-
densteins“ bei Kirchen 

a.d. Sieg.
In der Holzbachschlucht, die schon seit fast 100 Jahren unter Naturschutz steht, kann Arndt 
Einiges über die besondere Natur im Westerwald erfahren.
Diese Naturverbundenheit ist auch auf einem der ältesten Biohöfe der Region zu spüren, auf dem Hightech und biologische 
Landwirtschaft Hand in Hand funktionieren. (Jens Hübschen)
Der Sendetermin im SWR für die „Expedition Heimat“ ist

Freitag, 17.10.2025 um 20.15 Uhr.

Moderator Arndt Reisenbichler unterwegs auf dem Auenlandweg;  
Fotos: Jens Hübschen
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Ortsgemeinde
Birken-Honigsessen

	■ Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses 
der Ortsgemeinde Birken-Honigsessen

am 21.10.2025
Beginn: 18:00 Uhr
Sitzungsort: Gaststätte „Zur Post“, Hauptstraße 98,

57587 Birken-Honigsessen
Tagesordnung
Öffentlicher Teil:
1.	 Prüfung der Jahresrechnung 2024
2.	 Mitteilungen

Michael Kölzer, Vorsitzender

Ortsgemeinde
Katzwinkel (Sieg)

	■ Kommunen in Rheinland-Pfalz schlagen Alarm
„Wie stoppen wir die Abwärtsspirale?“ – 
Einwohnerversammlung in Katzwinkel zur Zukunft der Gemeinden
Die Ortsgemeinde Katzwinkel lädt am Mittwoch, 29. Oktober 2025, um 
18 Uhr in die Glück-Auf-Halle zur Einwohnerversammlung „Katzwinkel 
2035 – Gemeindeentwicklung in herausfordernden Zeiten“ ein.
Unter dem Eindruck wachsender finanzieller Engpässe wollen Vertrete-
rinnen und Vertreter aus Ortsgemeinden, Verbandsgemeinde und 
Kreis über die Zukunftsfähigkeit der Kommunen in Rheinland-Pfalz 
diskutieren.
Kommunen in Finanznot – wie stoppen wir die Abwärtsspirale?
Dieser Frage stellen sich Kommunalpolitiker aus der Region gemein-
sam mit Moritz Petry, Geschäftsführer des Gemeinde- und Städte-
bundes Rheinland-Pfalz (GStB), der als Hauptreferent der Veranstal-
tung zugesagt hat. Auch Fred Jüngerich, Bürgermeister der 
Verbandsgemeinde Altenkirchen-Flammersfeld und gleichzeitig Vor-
sitzender der Kreisgruppe des Gemeinde- und Städtebundes im Kreis 
Altenkirchen, und Berno Neuhoff, Bürgermeister der Verbandsge-
meinde und Stadt Wissen, sowie Gäste aus Politik und Verwaltung 
werden erwartet.
Gestaltungsunfähigkeit gefährdet den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt
Ortsbürgermeister Hubert Becher betont im Vorfeld:
„Die kommunale Selbstverwaltung lebt davon, dass Gemeinden ge-
stalten können. Wenn aber jeder Euro mehrfach umgedreht werden 
muss, verlieren wir nicht nur Investitionskraft, sondern auch das Ver-
trauen der Bürgerinnen und Bürger in die Handlungsfähigkeit ihrer 
Gemeinde.“
Die finanzielle Lage vieler Kommunen gleiche zunehmend einer Ab-
wärtsspirale: steigende Umlagen, fehlende Schlüsselzuweisungen, 
negative Eigenkapitalstände und kaum noch freiwillige 
Handlungsspielräume.
Katzwinkel steht beispielhaft für diese Entwicklung – mit rund 30 km 
Gemeindestraßen, einem stabilen, aber begrenzten Gewerbegebiet 
und zusätzlichen Belastungen durch Trägerwechsel bei Schule und 
Kita. Seit 2015 weist die Ortsgemeinde ein negatives Eigenkapital auf.
Herausforderungen und strukturelle Grenzen
Im Verlauf der Veranstaltung werden Bürgermeister Berno Neuhoff 
und Bürgermeister Fred Jüngerich die Situation auf VG- und Kreis-
ebene beleuchten.
Hauptreferent Moritz Petry wird zum Thema „Voraussetzungen, 
Möglichkeiten und Grenzen einer erfolgreichen Gemeindeentwick-
lung“ referieren.
Die Ortsgemeinde Katzwinkel stellt zudem Zahlen und Fakten zur 
eigenen Haushaltslage vor – von Investitionen und Umlagen bis hin 
zu den Folgen aktueller Verfassungsgerichtsurteile und der Umset-
zung von Bundes- und Landesgesetzen.
Die Einwohnerversammlung ist öffentlich; alle Bürgerinnen und Bürger 
sind eingeladen, sich aktiv mit Fragen und Ideen einzubringen.
Als Moderator konnte Landrat a.D. Michael Lieber gewonnen 
werden.
Folgeveranstaltungen mit Thementischen zu den Schwerpunkten der 
Entwicklung „Katzwinkel 2035“ sind bereits in Planung.
Einwohnerversammlung „Katzwinkel 2035 – Gemeindeentwick-
lung in herausfordernden Zeiten“
Mittwoch, 29. Oktober 2025, 18:00 Uhr
Glück-Auf-Halle Katzwinkel, Barbarastraße, 57581 Katzwinkel 
(Sieg)
gez.Hubert Becher Berno Neuhoff
Ortsbürgermeister Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachungen

Verbandsgemeinde
Wissen

	■ Einschränkungen im Bürgerbüro
Infolge eines Updates der Software für Melde-und Standesämter 
am 30.09.2025 kommt es bundesweit immer wieder zu techni-
schen Problemen, die zu Einschränkungen und Verzögerungen 
bei der Nutzung der Dienste des Bürgerbüros und des Standes-
amtes führen. Der kommunale Dienstleister KommWis GmbH ar-
beitet mit Hochdruck daran, die Einschränkungen für die Bürge-
rinnen und Bürger so gering wie möglich zu halten und den 
gewohnten Service schnellstmöglich wiederherzustellen.
Über unsere Homepage www.wissen.eu können Sie sich immer 
über den aktuellen Stand informieren.
Wir danken für Ihr Verständnis!

	■ Wichtige Information der Verbandsgemeindekasse
Neue gesetzliche Vorgaben für Überweisungen ab 5. Oktober
Ab 5. Oktober 2025 tritt mit der „Empfängerüberprüfung“ 
(Verification of Payee, VoP) eine neue EU-Verordnung in Kraft, die 
eine bedeutende Neuerung im Banken-Zahlungsverkehr mit sich 
bringt – mit dem Ziel, Überweisungen innerhalb der EU noch sicherer 
zu gestalten.
Dieses bedeutet für Sie, dass Sie bei allen Zahlungen für/an die
- Verbandsgemeinde Wissen
- Stadt Wissen
- alle verbandsangehörigen Ortsgemeinden 

(Birken-Honigsessen, Hövels, Katzwinkel, Mittelhof, Selbach)
zukünftig als Kontoinhaber:
„Verbandsgemeindekasse Wissen“
oder
„VG-Kasse Wissen“
angeben müssen!
Die auf allen unseren Schreiben/Abgabenbescheiden angegebenen 
Kontonummern (IBAN) haben sich nicht geändert.

Freundliche Grüße
Ihre Verbandsgemeindekasse



Nr. 42 | Donnerstag, 16. Oktober 2025Seite 12 Mitteilungsblatt der Verbandsgemeinde Wissen

	■ Gottesdienstzeiten  
im katholischen Pfarrbereich „Obere Sieg“

Samstag, 18. Oktober
9.00 Uhr Wissen, Krankenh.Kapelle Hl. Messe
16.00 Uhr Wissen, Krankenh.Kapelle Beichtgelegenheit
17.00 Uhr Katzwinkel, St. Barbara Vorabendmesse
17.00 Uhr Wissen, Krankenh.Kapelle Vorabendmesse
18.30 Uhr Schönstein, St. Katharina Vorabendmesse
Sonntag, 19. Oktober
8.00 Uhr Wissen, Krankenh.Kapelle Hl. Messe
9.00 Uhr Elkhausen, St. Bonifatius Hl. Messe
9.30 Uhr Mittelhof, St. Marien Hl. Messe
10.30 Uhr Birken-Honigsessen, St. 

Elisabeth
Hl. Messe

11.00 Uhr Schönstein, St. Katharina Hl. Messe
Montag, 20. Oktober
8.30 Uhr Elkhausen, St. Bonifatius Hl. Messe m. gem. JG. f.
18.00 Uhr Birken-Honigsessen, St. 

Elisabeth
Rosenkranz im Pfarrheim

Dienstag, 21. Oktober Hl. Ursula
8.15 Uhr Wissen, Krankenh.Kapelle Hl. Messe bes. f. die Männer 

unserer Gemeinden
18.00 Uhr Selbach, St. Anna Hl. Messe
Mittwoch, 22. Oktober
7.45 Uhr Wissen, Krankenh.Kapelle Rosenkranz
8.15 Uhr Wissen, Krankenh.Kapelle Hl. Messe bes. f. d. KFD
17.00 Uhr Katzwinkel, St. Barbara Hl. Messe m. gem. JG. f.
18.00 Uhr Birken-Honigsessen Andacht an der Dorfkapelle
18.30 Uhr Schönstein, St. Katharina Rosenkranzandacht
Donnerstag, 23. Oktober
8.00 Uhr Birken-Honigsessen, St. 

Elisabeth
Frauen- und Seniorenmesse 
m. gem. JG f.

17.00 Uhr Wissen, Krankenh.Kapelle Euch. Anbetung
18.00 Uhr Wissen, Krankenh.Kapelle Hl. Messe
Freitag, 24. Oktober
8.15 Uhr Wissen, Krankenh.Kapelle Hl. Messe mit gem. JG
17.30 Uhr Mittelhof, St. Marien Rosenkranzandacht
18.00 Uhr Mittelhof, St. Marien Hl. Messe
18.00 Uhr Schönstein, Heisterkapelle Rosenkranz- und 

Marienandacht

	■ Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte in Hamm-Sieg, Gartenstraße 1. 
Auch per Videokonferenz möglich. Tel. 02682-8738
Sonntag, den 19.10.25
10.00 Uhr „Den “Weg der Integrität“ gehen“
Donnerstag, den 23.10.
19.00 Uhr Bibellesen und Besprechung: Prediger 9-10
Jeder ist willkommen. Es finden keine Geldsammlungen statt.
Kontakt: www.jw.org

Vereine und Verbände
	■ Bündnis90 / Die Grünen laden zur Mahnwache 
am Samstag

Am Samstag, den 18. Oktober ruft der Ortsverband Hamm/Wissen 
von Bündnis 90/Die Grünen zu einer Mahnwache für die Demokra-
tie auf.
Die Veranstaltung findet von 9:30 bis 14:30 Uhr an der 
Ecke Mittelstraße/Rathausstraße (ehemalige Post) in Wissen/Sieg statt.
Mit der Mahnwache möchten die Grünen ein Zeichen gegen Extremis-
mus und für den Schutz der demokratischen Grundordnung setzen.
Alle Bürgerinnen und Bürger, die sich für den Erhalt unserer Demo-
kratie einsetzen möchten, sind herzlich eingeladen, sich dem stillen 
Protest anzuschließen. Der Ortsverband ruft zudem alle demokrati-
schen Parteien dazu auf, ihre Haltung für die Demokratie öffentlich 
zu zeigen und sich der Aktion anzuschließen. „In Zeiten immer stär-
kerer Angriffe auf unsere Demokratie ist es wichtig, Flagge zu zeigen 
und sich den Kräften entgegenzustellen, die einen Umsturz herbei-
führen wollen“, erklärt der Ortsverband Hamm/Wissen.

	■ Erfolgreiche Teilnahme am Schwimmfest 
des SSV Daadetal

Am 3. Oktober 2025 fand das 19. Schwimmfest des SSV Daadetal 
statt. Sieben Schwimmer und Schwimmerinnen des SV Neptun Wissen 
machten sich zusammen mit ihren Trainern Carla Christian und Miriam 
Leidig, sowie zwei Kampfrichtern, Laura Link und Robert Leonards, 
auf den Weg nach Daaden.

	■ Altersjubilare
17.10.1940 Schwenk, Erika

57587 Birken-Honigsessen ���������������������������������������  85 Jahre
18.10.1940 Lobatenko, Vitalii

57537 Wissen �����������������������������������������������������������������  85 Jahre
20.10.1940 Deger, Ernst

57537 Wissen �����������������������������������������������������������������  85 Jahre
17.10.1945 Mertens, Maria

57587 Birken-Honigsessen ���������������������������������������  80 Jahre
20.10.1950 Matulla, Josef

57537 Mittelhof �������������������������������������������������������������  75 Jahre
16.10.1955 Kohles, Wolfgang

57537 Wissen �����������������������������������������������������������������  70 Jahre
16.10.1955 Stieber, Wilfried

57537 Selbach (Sieg) ���������������������������������������������������  70 Jahre
21.10.1955 Diefenbach, Annette

57537 Wissen �����������������������������������������������������������������  70 Jahre
21.10.1955 Holz, Gudrun

57537 Hövels ������������������������������������������������������������������  70 Jahre

Kirchliche Nachrichten
	■ Ev. Kirchengemeinde Wissen

Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten:
Sonntag, 19. Oktober 2025:
Hövels 9.00 Uhr:
Gottesdienst; Pfarrer Marcus Tesch
Wissen 10.15 Uhr: 
Gottesdienst; Pfarrer Marcus Tesch

	■ Ev. Freikirche Wissen e. V.
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	■ Aufruf zur Mitarbeit im Förderverein Siegtalbad e.V.
Engagiere dich für Dein Siegtalbad!

Du willst, dass es in Wissen weiterhin ein attraktives 
und familienfreundliches Schwimmbad gibt? 
Dann mach mit und komm in unseren Vorstand!

Warum soll gerade ich mich engagieren?
Als Förderverein setzen wir uns dafür ein, dass das Siegtalbad lang-
fristig erhalten bleibt. Das Siegtalbad ist wichtig für Schulen, Vereine 
und Familien - nicht zuletzt, damit möglichst alle Kinder schwimmen 
lernen! Auch bietet es ein vielseitiges Freizeitangebot für Jung und 
Alt. Mit moderner Sauna, coolem Kinderbecken und richtig guter 
Gastronomie. Längst über die Grenzen der Stadt Wissen hinaus ist 
das Siegtalbad ein echter Gewinn für die gesamte Region. 
Deshalb lohnt es sich, wenn auch Du dich mit deinen Ideen ein-
bringst, um die Aufenthaltsqualität im Bad weiter zu erhöhen und die 
Zukunft des Siegtalbades zu sichern!
Du willst mehr erfahren? Dann zögere nicht und melde dich gerne 
beim Vorstand unter info@foerderverein-siegtalbad.de.
Wir freuen uns über Dein Engagement!“

	■ „Die Marienerscheinungen der letzten 150 Jahre“

� Foto: ©shutterstock_559751788

So lautet das Thema zum Einkehr-
tag, den die KAB St. Elisabeth Bir-
ken-Honigsessen in Kooperation 
mit dem katholischen Bildungs-
werk in der Region Rheinland-
Pfalz anbietet. Marienerscheinun-
gen: -wieviele hat es wohl in den 
letzten ca. 150 Jahren gegeben; 
-was könnten sie uns heute noch 
sagen? Entgegen der Angabe in 
den bereits erschienenen Veröf-
fentlichungen spricht Kaplan An-
drzej Bednarz. 
Der Einkehrtag ist eine Halbtags-
veranstaltung. Sie beginnt am 

Samstag, dem 18. Oktober 2025 mit der hl. Messe um 9.00 Uhr in 
Marienthal. Im Anschluss treffen sich die Interessierten im gegenüber 
der Klosterkirche liegenden Gästehaus „Unser Haus der Begegnung“ 
(Am Kloster 20, 57577 Seelbach). Dort besteht die Möglichkeit zum 
Abschluss gemeinsamen zu Mittag zu essen. 
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist, bis auf das mögliche gemein-
same Mittagessen im Abschluss, kostenfrei.
Um Anmeldung bis spätestens 13. Oktober 2025 bei Veronika Herzog 
(02742-8559) oder Christine Hombach (02742-8253) wird gebeten.

	■ FWG Birken-Honigsessen e.V.
Arbeitseinsatz an der Friedhofshalle in Birken-Honigsessen
Nach dem Außenanstrich und der Auffrischung des Innenraumes 
wollen wir nun die Grabkammern und den Flurbereich neu 
anstreichen.
Termin hierfür ist:
Samstag, 18. Okt. 2025, ab 09.30 Uhr.
Helfer sind uns immer herzlich willkommen.

Norbert Leidig

	■ HoKa-News
Heimsiege auf dem Uhlenberg und in der Grundschulturnhalle
Die Fußballer und Tischtennisspieler haben ihre Heimspiele recht 
deutlich gewonnen und so für ein sehr erfolgreiches Wochenende 
gesorgt. Alle Teams mischen in der Spitzengruppe ihrer Liga weiter 
kräftig mit.
Fußball:
Kreisliga B, 10. Spieltag:
SG Honigsessen/Katzwinkel - 
SG Alsdorf/Kirchen/Freusburg/Wehbach 3:0 (1:0)
HoKa-Tore: 1:0 Marlon Schmidt (45.+1.), 2:0, 3:0 Marco Karmann (60., 79.)
Neben den Langzeitverletzten erwischte unsere Erste auch die 
Erkältungswelle, unter diesen Vorzeichen kann man mit dem letztlich 
klaren 3:0-Heimerfolg im Verfolgerduell zweier ehemaliger A-Ligis-
ten sehr zufrieden sein. Dadurch kletterte das Zentellini/Karmann-Te-
am wieder auf Platz 3 der Tabelle mit 22 Punkten, während die Gäste 
auf Platz 5 bleiben. Die 1. Hälfte war dabei eine Kopie von den ver-
gangenen Heimduellen gegen Hachenburg 2 und Bitzen, nämlich 
relativ ausgeglichen und sehr arm an echten Torchancen hüben und 
drüben. Nach 25 Minuten konnte sich Simon Vieth bei einem Schuss 
von Niko Pees auszeichnen, kurz vor der Pause in Minute 41 bekam 
der Gästekeeper keinen Zugriff auf eine Hoka-Freistoßflanke und 
Gästecapitano Agron Himaj klärte auf der Linie. 
Dann ertönte in Minute 45 schon fast die Tormelodie vom Band, als Elias 
Heinze schön querlegte auf Marlon Schmidt und der einnetzte, Schiri 
Waal sah da aber eine Abseitsposition und so blieb es noch wenige Se-
kunden torlos, bis dann Schmidt direkt zu Beginn der Nachspielzeit nach 
Vorlage von Karmann die wichtige Pausenführung besorgte. Vom Wie-
deranpfiff weg die Gäste sehr offensiv und nach einem Eckball lag der 

Über die 50 Meter Freistil holten gleich fünf Schwimmer einen Podi-
umsplatz. In der Altersklasse 2011 wurde Katharina Ziegler dritte, 
ebenso Sarina Bröhl (AK2013) und Kristian Ziegler (AK2008). 
Julian Gabriel (AK2009) wurde zweiter und Klara Stiefermann 
(AK2016) erste. Bei den 200 Meter Rücken in der Altersklasse 2014 
konnte Simon Ziegler sich den zweiten Platz sichern.
Sophie Saynisch war das erste Mal dabei, konnte leider keinen Podi-
umsplatz erreichen, schwamm aber neue persönliche Bestzeiten.
Zusammen mit dem SSV Daadetal wurden vier verschiedene Staffel 
geschwommen. Die Staffeln waren alle 4x50Freistil Staffeln. 
Die beiden männlich Staffeln wurden erster und dritter, während die 
weibliche Staffel auch erster und dritter wurden.

Die Ergebnisse im Einzelnen (1.-3. Platz):
Klara Stiefermann (AK2016):
• 50B, 1:02,32, 1.Pl • 50F, 0:45,89, 1.Pl • 100S, 2:40,50, 1.Pl • 200F, 
3:39,87, 2.Pl
Sarina Bröhl (AK 2013):
• 50B, 0:51,78, 3.Pl • 50F, 0:44,87, 3.Pl
Katharina Ziegler (AK 2011):
• 50F, 0:35,51, 3.Pl • 200R, 3:24,54, 3.Pl • 200F, 2:55,69, 2.Pl
Simon Ziegler (AK 2014):
• 200R, 3:48,06, 2.Pl
Julian Gabriel (AK 2009):
• 50B, 0:38,26, 1.Pl • 50F, 0:31,23, 2.Pl • 200B, 3:11,91, 1.Pl
Kristian Ziegler (AK 2008):
• 50B, 0:37,82, 2.Pl • 50F, 0:28,62, 3.Pl • 200D, 3:07,50, 1.Pl • 400L, 
5:58,20, 1.Pl

Die Sportfreunde Schönstein suchen DICH als Schiri! 
Du liebst Fußball, willst aber mehr als nur am Rand stehen? Dann schnapp dir die Pfeife und 
werde Teil unseres Teams.
Was dich erwartet:
- Jede Menge Rückhalt aus dem Verein
- Spiele leiten, die Spaß machen – und dir sogar ein Taschengeld einbringen 

Was du mitbringen solltest:
- Fußball-Leidenschaft
- Fairness & Durchsetzungsvermögen
- Lust, was Neues auszuprobieren

Ob Neuling oder alter Hase – bei uns bist du genau richtig! 
Melde dich einfach bei den Sportfreunden Schönstein und starte deine Schiri-Karriere!

LIEBE DEN SPORT. LEITE DAS SPIEL.
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	■ Die Musikgemeinde Betzdorf-Kirchen präsentiert
am Sonntag, 2. November 2025, das „Ensemble 5 Con Moto“ 
um 16.00 Uhr in der Stadthalle Betzdorf
Ein unvergessliches Erlebnis erwartet Sie mit dem „Ensemble 5 Con 
Moto“, bestehend aus Gesa Jenne (Violine / SWR Symphonieorches-
ter), Julia Ströbel-Bänsch (Oboe), Matthias Nassauer (Posaune & Mo-
deration), Emilie Jaulmes (Harfe / Stuttgarter Philharmoniker) und 
Ellen Gnann (Tanz).
Das „Ensemble 5 Con Moto“ bringt Klang und Bewegung in Einklang 
und gestaltet einen musikalischen Nachmittag voller Farben, Formen 
und Rhythmen. Die Musik tanzt – im wahrsten Sinne des Wortes – 
denn die ausdrucksstarke Tänzerin Ellen Gnann wird ausgewählte 
Werke choreografisch begleiten.
Das facettenreiche Programm führt durch mehrere Jahrhunderte 
Musikgeschichte – von barocken Tanzsätzen über impressionistische 
Miniaturen bis hin zu feurigen Tangos und Walzern. Lassen Sie sich 
von den Werken von Jacques Ibert, Johann Sebastian Bach, Johannes 
Brahms, Béla Bartók, Maurice Ravel u.v. m. verzaubern.

Eine Darbietung, die alle Sinne anspricht und die Sie auf keinen Fall 
verpassen dürfen!
Das Konzert wird unterstützt durch die Sparkasse Westerwald-Sieg 
und die Rhenag. Karten sind im Vorverkauf im Rathaus in Betzdorf, im 
Rathaus in Kirchen, bei der Buchhandlung MankelMuth in Betzdorf, 
der Buchhandlung Decku in Kirchen sowie an der Konzertkasse zu er-
halten. Mitglieder der Musikgemeinde Betzdorf-Kirchen e.V. haben 
freien Eintritt.

	■ Fachkräfte, die Zukunft gestalten
15 angehende Betriebswirte nutzen das Fortbildungsangebot 
der Handwerkskammer Koblenz, um Karriere und betrieblichen 
Erfolg aufs nächste Level zu heben
Mit dem Start der Weiterbildung zum Geprüften Betriebswirt nach 
der Handwerksordnung (HwO) bei der Handwerkskammer (HwK) Ko-
blenz setzen 15 Kursteilnehmer seit Kurzem ihre berufliche Erfolgs-
geschichte fort. Denn der erreichte Titel ist die höchste Stufe der be-
triebswirtschaftlichen Weiterbildung im Handwerk und entspricht 
dem Niveau eines Masterabschlusses – nur der Doktorgrad liegt 
noch darüber. Ob aus Handwerk, Einzelhandel, Industrie und Verwal-
tung: Eine einschlägige Berufserfahrung sowie ein Meistertitel oder 
eine höhere kaufmännische Fortbildung sind die Voraussetzungen – 
und die angehenden Betriebswirte bringen sie alle mit, ebenso wie 
ganz unterschiedliche Lebensläufe.
Mit 21 Jahren ist Marvin Kunz der jüngste Teilnehmer im aktuellen 
Kurs. Der Maler- und Lackierermeister hat klare Ziele vor Augen, 
möchte künftig das Familienunternehmen in Marxzell in Baden-
Württemberg erfolgreich weiterführen. Da der Malermeister-Fachbe-
trieb ein breites Spektrum an Leistungen anbietet und auf Bautrock-
nung spezialisiert ist, interessiert er sich besonders für die Kursinhalte 
zu den Themen Investitions- und Personalmanagement.
Direkt neben ihm fand am ersten Seminartag Roman Melcher aus 
Idar-Oberstein Platz. Den frühen beruflichen Stationen bei der Bun-
deswehr und im Bereich der Oberflächenbeschichtung folgte ein 
Wechsel in die administrative Betriebsorganisation. 
Als Geprüfter Fachmann für kaufmännische Betriebsführung bringt 
der 36-Jährige bereits viele Kenntnisse und Erfahrungen mit. 
Diese möchte er mit der Weiterbildung zum Geprüften Betriebswirt 
vertiefen, um die erfolgreiche Unternehmensführung seines künfti-
gen Arbeitgebers aktiv mitzugestalten.
Hochmotiviert ist auch Isabeau Becker aus Montabaur. 
Die 28-Jährige hat das Fortbildungsangebot verschiedener Träger 
verglichen und sich dann für die Weiterbildung bei der HwK Koblenz 
entschieden – nicht nur, weil ihr der handwerkliche Teil ihrer Tätigkeit 
als ausgebildete Gestalterin für visuelles Marketing schon immer 
große Freude bereitete, sondern vielmehr, um ihre jahrelangen Erfah-
rungen in der Betriebsführung durch das in der Fortbildung vermit-
telte Knowhow abzurunden.
Bis Februar erwartet die Gruppe im Metall- und Technologiezentrum in 
Koblenz ein anspruchsvolles Programm: In rund 750 Unterrichtsstun-
den erwerben die 15 Teilnehmer des Vollzeitkurses alle zentralen 

Ausgleich in der Luft. Fast im direkten Gegenzug hätte Schmidt fast das 
2:0 erzielt, traf das Leder aber nicht richtig. Nach genau einer Stunde war 
es aber doch soweit, nach einer sehr starken Vorarbeit von Lukas Reifen-
rath erhöhte Karmann mit rechts (!) und machte knapp 20 Minuten spä-
ter nach schöner Vorlage von Andi Kalkert noch den Deckel drauf auf die 
Partie zum 3:0-Endstand. Die eingewechselten Paul Frischmann und 
Comebacker Mirko Weitershagen hätten das Ganze am Ende gegen 
doch stark nachlassende Gäste sogar noch deutlicher gestalten können, 
das wäre dann aber vielleicht auch des Guten zu viel gewesen.  Am 
Sonntag geht es zum Lokalderby zur DJK Friesenhagen, die als A-Liga-
absteiger nur einen Zähler hinter uns auf Rang 4 liegt.  Also auf nach 
Friesenhagen am Sonntag, HoKa-Fans!
Kreisliga C, 10. Spieltag:
SG Honigsessen/Katzwinkel II - SG Weitefeld/Langenbach/Friede-
wald/Nauroth/Norken/Mörlen II 3:1 (0:0)
HoKa-Tore: 1:1, 3:1 Mladen Pravdic (55., 90.+3.), 2:1 Finn Oerter (73.)
Im stärksten Heimspiel bisher auf dem Uhlenberg fügte das Team von 
Coach Tim Kwiatkowski den bislang noch ungeschlagenen Gästen, die 
dadurch auf Platz 3 (25 Punkte) zurückfielen, die erste Saisonniederla-
ge zu und stabilisierte gleichzeitig den guten 4. Platz (21 P.). Aus einer 
kompakten Defensive heraus lief der Ball in der eigenen Hälfte durch-
aus sehr passabel, der Drang zum Gästetor wurde dann auch in der 2. 
Hälfte analog zum Spiel der Ersten immer stärker. Die Mammut-SG aus 
dem Westerwald hatte ihre größte Chance kurz vor der Pause, doch 
HoKa-Keeper Björn Wagner hielt einen durchaus diskutablen Foulelf-
meter (37.). Direkt nach dem Wechsel hatte der eingewechselte Mla-
den Pravdic dann die Topchance zum 1:0 (47.), stattdessen ging der 
Schuss zunächst nach hinten los (0:1 in Minute 50). Doch das weckte 
unsere Zwote nur noch mehr auf. Pravdic glich nur 5 Minuten später 
zum 1:1 aus, der ebenfalls eingewechselte Finn Oerter besorgte das 2:1 
und vergab nur kurz später nach starker Vorarbeit von Pravdic das 3:1, 
das dann unserem Croatia-Bomber, der auch noch weitere Chancen 
liegen ließ, in der Nachspielzeit glückte. Insgesamt ein verdienter Er-
folg mit einer großen kämpferischen Leistung und einem starken Kee-
per im Tor. Schon am Mittwoch geht es mit dem nächsten Topspiel 
beim Tabellenführer SG Malberg/Elkenroth/Rosenheim/Kausen II wei-
ter, der bisher alle 10 Spiele gewinnen konnte.
Tischtennis:
TTSG Katzwinkel/Honigsessen II - TTC Harbach IV 8:2
TTSG-Punkte: Marvin Hagemann/Jannis Röttgen, Hans-Günter Morjan/
Frank Leidig, Marvin Hagemann (2), Frank Leidig (2), Jannis Röttgen (2)
Auch ohne die beiden stärksten Spieler der Vorsaison, Hans-Georg 
Rödder und Thomas Schumacher, lief es für den Vizemeister wie ge-
schmiert. Nach dem Fehlstart mit zwei Auswärtsniederlagen ist unse-
re Zweite in der 3. Kreisklasse mit dem dritten Heimsieg auf Platz 3 
(6:4 P.) geklettert. Optimal lief es in den Doppeln mit glatten Drei-
satzsiegen. In ihren beiden Einzeln blieben auch Spielführer Hage-
mann, Leidig und Nachwuchsspieler Röttgen ungeschlagen.

Sauschießen

Der Schützenverein Elkhausen-Katzwinkel e.V. möchte 

alle Bürger der Gemeinde recht herzlich einladen. 

Das traditionelle Wurstessen findet am 

06. Dezember ab 19.00 Uhr in den Vereinsräumen statt.

Sonntag, den 19. Oktober, 26. Oktober, 02. November, 
09. November und 16.11.2025 jeweils von 17.00 bis 20.00 Uhr 
sowie Samstag, 22. November von 10.00 Uhr bis 20.00 Uhr

19. Oktober bis 
22. November 2025

Schießen für Jedermann
-ab 6 Jahre-

Chancengleichheit durch Teilerwertung!

Die Teilnahme ist unabhängig von einer Mitgliedschaft. unabhängig



Nr. 42 | Donnerstag, 16. Oktober 2025 Seite 15Mitteilungsblatt der Verbandsgemeinde Wissen

	■ Lehrgang zur Erlangung der Sachkunde  
für die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln  
nach § 1 Pflanzenschutzsachkundeverordnung

Veranstaltungsort:
Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) Westerwald-Osteifel, 
Bahnhofstraße 32, 56410 Montabaur.
Die Lehrgangseinheiten gliedern sich wie folgt:
Unterrichtsabende:
04.11.2025 18:00 – 21:00 Uhr, Bahnhofstraße 32, Montabaur
06.11.2025 18:00 – 21:00 Uhr, Bahnhofstraße 32, Montabaur
18.11.2025 18:00 – 21:00 Uhr, Bahnhofstraße 32, Montabaur
20.11.2025 18:00 – 21:00 Uhr, Bahnhofstraße 32, Montabaur
25.11.2025 18:00 – 21:00 Uhr, Bahnhofstraße 32, Montabaur
Praktische Schulung an der DEULA in Bad Kreuznach:
14.11.2025 09:00 Uhr ganztägig, 

Hüffelsheimer Straße 70, Bad Kreuznach
Unterrichtsabend und schriftliche Prüfung:
27.11.2025 18:00 – 21:00 Uhr, Bahnhofstraße 32, Montabaur
Mündliche und praktische Prüfung:
06.12.2025 ab 08:00 Uhr, Bahnhofstraße 32, Montabaur
Für den Lehrgang werden folgende Kosten/Gebühren fällig:
Schulungsgebühr: 90,-- €
Prüfung incl. Zeugnisgebühr: 65,-- €
Sachkundenachweis 30,-- € (nur für Teilnehmer 

mit Wohnort in 
Rheinland-Pfalz)

Diese Gebühren werden im Nachgang zum Lehrgang berechnet.
DEULA: 85,-- €
Die DEULA-Lehrgangsgebühr zzgl. Mittagessen 
(optional, Kosten 11,- €) bitte vorab an die DEULA in Bad Kreuznach 
überweisen, mit Angabe des Namens und Datum des Lehrgangs, 
IBAN DE87 5605 0180 0000 1315 40.
Anmeldung:
Eine Anmeldung ist nur online möglich unter:
https://www.dlr.rlp.de/Sachkunde/Lehrgaenge/Lehrgaenge
Als Schulungsunterlage empfehlen wir das Ulmer-Taschenbuch 
„Sachkundenachweis Pflanzenschutz“ in der jeweils neuesten Aufla-
ge (aktualisierte 19. Auflage 2023). 
Es ist im Internet und über den Buchhandel erhältlich.
Ansprechpartner: Peter Weißer, Mobil 0173 3932508.

Die Kreisverwaltung  
informiert

	■ „Aktion Saubere Landschaft“  
findet im Herbst wieder turnusmäßig statt

Seit einigen Jahrzehnten führt der Abfallwirtschaftsbetrieb Landkreis 
Altenkirchen jährlich zwei kreisweite Aktionen „Saubere Landschaft“ 
durch. Leider wird die Landschaft bzw. freie Natur nach wie vor durch 
Wilde Müllablagerungen sowie Littering verschmutzt, obwohl der 
Landkreis ein vorbildliches Abfallwirtschaftskonzept vorhält und 
praktiziert. Es gibt leider immer noch Mitbürger, die sich nicht darü-
ber bewusst sind, was sie anrichten, wenn sie Abfälle einfach achtlos 
aus dem Auto werfen oder in Wald und Flur entsorgen.  Viele denken 
wahrscheinlich nicht darüber nach, dass dies nicht nur eine empfind-
liche Ordnungswidrigkeit bis in den fünfstelligen Euro-Bereich nach 
sich ziehen kann, sondern auch große Gefahren für Umwelt, Mensch 
und Tier birgt. Der Bedarf für Säuberungsaktionen ist somit nach wie 
vor gegeben. In den kommenden Wochen wird daher wieder in vie-
len Ortsgemeinden des Kreises Altenkirchen aktiv die „Vermüllung“ 
bekämpft.  Freiwillige Helfer aus den jeweiligen Gemeinden sammeln 
den Unrat aus Straßengräben, von Feldern, Waldrändern und unter 
Brücken auf. Dabei werden stets etliche Müllsäcke gefüllt. 
Auch größere Gegenstände wie Fernseher, Altreifen oder Möbelteile 
tauchen leider alle Jahre wieder in Waldstücken, Hecken und an Bö-
schungen auf, so dass am Ende des Flursäuberungstages oft ein gan-
zer Container den gesammelten Müll aufnimmt.
Der Abfallwirtschaftsbetrieb Landkreis Altenkirchen ist zwar grund-
sätzlich für die Entsorgung (Verwertung und Beseitigung) der Abfälle 
aus diesen sogenannten Wilden Müllablagerungen zuständig, aber 
ohne die rege Beteiligung der Ortsgemeinden, Vereine und ihrer Hel-
fer wäre dies ein unmögliches Unterfangen. 
Nur wenn viele Aktive mit anpacken, können die unschönen „Müll-
ränder“ an Straßen und Wegen etc. beseitigt werden. 
Dafür bedankt sich der Abfallwirtschaftsbetrieb schon vorab recht 
herzlich bei allen Beteiligten. Ganz besonderer Dank gilt dabei natür-
lich den vielen fleißig helfenden Kindern.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an den Abfallwirtschaftsbetrieb unter 
info@awb-kreis-ak.de.

Kenntnisse für eine erfolgreiche Unternehmensführung – von Strategie 
und Marketing über Prozessoptimierung, Controlling und Finanzie-
rung bis zur Personalführung und vielen weiteren betriebswirtschaftli-
chen Themenfeldern. Praxisnahe Projektaufgaben und Fallbeispiele 
stehen im Mittelpunkt. Neben der schriftlichen Prüfung bildet eine 
umfassende Projektarbeit zum Thema Innovationsmanagement mit 
Präsentation und einem Fachgespräch den Abschluss der anspruchs-
vollen Fortbildung. „Qualifizierte Fachkräfte sind für den unternehme-
rischen Erfolg unerlässlich. Nach erfolgreich bestandenen Prüfungen 
haben sich die engagierten Betriebswirte nicht nur für die eigene be-
rufliche Zukunft erfolgreich aufgestellt. Mit ihrem umfangreichen Wis-
sen werden sie auch ihre Betriebe – ob als Unternehmer oder in leiten-
der Position – erfolgreich in die Zukunft führen“, hebt Ralf Hellrich, 
Hauptgeschäftsführer der HwK Koblenz, hervor.
Die nächsten Fortbildungen zum Geprüften Betriebswirt (HwO) bei 
der HwK Koblenz finden in Vollzeit vom 13. April bis 17. August 2026 
und in Teilzeit von 20. Juli 2026 bis 31. März 2028 statt. 
Die Anmeldung ist schon jetzt möglich. Details finden sich im Internet 
unter www.hwk-koblenz.de/bildung Informationen gibt bei der HwK 
Koblenz Cindy Kraft, Tel. 0261/ 398-328, cindy.kraft@hwk-koblenz.de

	■ Gedenkstätte „Landjuden an der Sieg“
„Meine Phantasie ist kein Vogel, sondern ein Flugzeug …“  
- Kurt Weill (1900-1950)

„Meine Phantasie ist kein Vogel, sondern ein Flug-
zeug…“ schrieb Kurt Weill an seinen geliebten Bruder 
Hans, kurz nach dem Ersten Weltkrieg. 
Der knapp 20-Jährige studierte damals in Berlin bei 
einem Komponisten, der aus einer Stadt stammt, 

die von Windeck gar nicht so weit entfernt ist: nämlich bei Engelbert 
Humperdinck aus Siegburg.
Der berühmte Verfasser der Märchenoper Hänsel und Gretel hatte in 
der Studentenschaft keinen wirklich guten Ruf mehr, da er als altmo-
disch galt. Weill war ein entschiedener Befürworter der Moderne,  
deren Tempo er annehmen wollte, und einer, dessen musikalische 
Gedanken sich ihren Weg wie im Flug bahnten.
In dem Vortrag von Prof. Dr. Matthias Henke soll Kurt Weill, der Sohn 
eines in Dessau wirkenden Rabbiners, vor allem selbst zu Wort kom-
men, als Kommentator seines Lebens, der sich dank seiner Hochbe-
gabung und seines enormen Könnens den Weg nach oben bahnte 
und mit der „Dreigroschenoper“ die erfolgreichste Oper der Zwischen-
kriegszeit schrieb, in Tateinheit mit Bert Brecht.
Der Referent ist Musikwissenschaftler, Musiker und Komponist und 
hat seit 2008 den Lehrstuhl für Historische Musikwissenschaft an der 
Universität Siegen inne.
Die Veranstaltung findet am Sonntag, 26. Oktober 2025, von 14:45 Uhr 
bis 16:15 Uhr in der Gedenkstätte „Landjuden an der Sieg“, Bergstr. 9, 
in 51570 Windeck-Rosbach statt. Die Teilnahme ist kostenlos, eine 
Anmeldung ist nicht nötig.
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Sie betonte die Bedeutung des Netzwerks und erhoffte sich für den 
Abend neue Impulse und Kooperationen innerhalb der Tourismusre-
gion. Im Anschluss stellte Susanna Mokroß vom Westerwald-Sieg Tou-
rismus die aktuellen Strukturen und Aufgaben innerhalb des Landkrei-
ses vor. Gabi Wäschenbach (ebenfalls Westerwald-Sieg Tourismus) 
nutzte die Gelegenheit zum persönlichen Austausch mit den touristi-
schen Leistungsträgern. Oliver Filby vom Westerwald Touristik-Service 
präsentierte das Nachhaltigkeitsnetzwerk für den Westerwald und 
sensibilisierte die Teilnehmenden für eine nachhaltige und zukunfts-
fähige Tourismusentwicklung. Er hob dabei die entscheidende Rolle 
der touristischen Betriebe und Anbieter hervor, die mit ihrem Engage-
ment maßgeblich zur Weiterentwicklung der Region beitragen.
Das Team der Naturregion Sieg – Carmen Döhnert, Britta Heun und 
Felix Knopp – stellte anschließend Kooperationsmöglichkeiten spe-
ziell für Gästeführer sowie Wanderangebote vor. 
Diese sollen künftig noch stärker über die Naturregion Sieg vermark-
tet werden, um die Sichtbarkeit der Interessengemeinschaft der Gäs-
teführer Westerwald-Sieg für das gesamte Siegtal zu erhöhen.
So bot das Netzwerktreffen viele Gelegenheiten zum Austausch und 
zur Entwicklung gemeinsamer Ideen. Ein weiteres Regionalforum ist 
bereits in Planung und findet am 5. Oktober 2026 statt. Wer Interesse 
an Kooperationsmöglichkeiten hat, ist herzlich willkommen:
westerwald.sieg@kreis-ak.de.

	■ „Weltklassik am Klavier“: Von Barock bis Romantik
„Die Faszination der Variation – von Barock bis zur Romantik“ ist der 
Konzerttitel bei der nächsten Ausgabe der Reihe „Weltklassik am Kla-
vier“. Die japanische Pianistin Matsuri Yoshida spielt am Sonntag, 19. 
Oktober, im Altenkirchener Kreishaus Werke von Georg Friedrich 
Händel, Franz Joseph Haydn und Johannes Brahms.
Matsuri Yoshida ist als Solopianistin und Kammermusikerin tätig. Ihre 
musikalische Ausbildung begann an der Universität der Künste Aichi 
(Japan), wo sie ihren Bachelor absolvierte. 2024 schloss sie ihr Mas-
terstudium mit Bestnote bei Gesa Lücker an der Hochschule für Mu-
sik und Tanz Köln ab und setzt dort nun ihr Studium im Master Kla-
vier-Kammermusik bei Anthony Spiri und Gerhard Vielhaber fort. 
Ihre Konzerttätigkeit führte sie nach Japan und Europa, mit Auftritten 
beim Haydn-Festival 2024 in Brühl, der Konzertreihe „Klassische Mu-
sik im Kranhaus“ in Köln, beim Kammermusikkonzert des Orchester-
zentrums Dortmund sowie beim Master Orchestra Festival 2022 in 
Italien.
Konzertbeginn im Wilhelm-Boden-Saal der Kreisverwaltung Altenkir-
chen (Parkstraße 1, Altbau, Raum 111) ist um 17 Uhr, der Einlass be-
ginnt um 16.15 Uhr. Reservierungen sind ausschließlich möglich über 
E-Mail an info@weltklassik.de oder telefonisch unter +49 151 125 
855 27. Der Eintritt kostet 30 Euro, Studenten zahlen 15 Euro, Ju-
gendliche bis 18 Jahre haben freien Eintritt.
● Weitere Informationen: www.weltklassik.de

Sonstige Mitteilungen
	■ 20 Jahre Kirchener Stadtfest –  
Jubiläum mit Martinsmarkt, Musik & mehr!

Sonntag, 09. November 2025, 11:00 bis 22:00 Uhr
im Stadtkern (Linden-, Brücken- und Bahnhofstraße) in 57548 
Kirchen (Sieg)
Kasalla kommt in die Stadt mit K (Kirchen) - Verkaufsoffener 
Sonntag, Autoschau, IVV-Wandertag und ein Abend voller 
Live-Musik!
Das beliebte Event an der Sieg feiert diesmal ein Jubiläum

Die Region freut sich auf das größte, alljährliche Event in Kirchen 
(Sieg) – und in diesem Jahr auf ein ganz besonderes Jubiläum: 
20 Jahre Stadtfest! Vereine, Organisationen, Firmen, Marktbe-
schicker und Privatpersonen haben sich zusammengetan, um ihren 
Gästen über 11 Stunden Programm zu bieten.

	■ Vorab-Info: Ökum. Notfallseelsorgegottesdienst 
am 23.11.2025 um 18.00 Uhr

Am Sonntag, den 23.11.2025, findet um 18.00 Uhr ein ökume-
nischer Gottesdienst der Notfallseelsorge im Kreis Altenkirchen in 
der ev. Christuskirche in Altenkirchen statt.
Weitere Infos folgen bzw. erhalten Sie über die örtliche Presse.

	■ Fördermöglichkeiten  
für energieeffiziente Gewerbeimmobilien

Wirtschaftsförderung Kreis Altenkirchen lädt zum nächsten 
Zukunftsforum ein
Gezielte Maßnahmen können bei gewerblichen Immobilien die Ener-
giekosten für Unternehmen deutlich reduzieren. Einige dieser Maß-
nahmen werden vom Bund gefördert.
Diese „Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG)“ ist Thema des 
dritten gemeinsamen „Zukunftsforums“ der Wirtschaftsförderung 
Kreis Altenkirchen und des VEA – Bundesverband der Energie-Ab-
nehmer e.V. Die maximal einstündige Online-Veranstaltung, zu der 
die heimischen Unternehmen eingeladen sind, findet am Dienstag, 
21. Oktober, um 14 Uhr statt.
Referentin ist Johanna Geers, Projektleiterin beim VEA im Bereich 
Fördermittelberatung. Die Bau- und Umweltingenieurin wird darüber 
informieren, wie Unternehmen bei Maßnahmen z.B. zur Dämmung, 
zur Erneuerung von Fenstern oder dem Einbau von Außentüren Zu-
schüsse erhalten können. Andere Beispiele für Fördermöglichkeiten 
sind die Optimierung von Heizungsanlagen (u.a. hydraulischer Ab-
gleich, Austausch von Heizungspumpen und Dämmung von Rohr-
leitungen). Voraussetzung ist, dass der Bauantrag beziehungsweise 
die Bauanzeige für die gewerbliche Immobilie zum Zeitpunkt der An-
tragstellung mindestens fünf Jahre zurückliegt.
Die Veranstaltung richtet sich an Unternehmen aller Branchen und 
Größen. Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung ist bis zum 20. 
Oktober unter wirtschaftsfoerderung@kreis-ak.de möglich.

	■ Wichtiger Hinweis  
zur Zahlung der Abfallentsorgungsgebühren

Am 05.10.2025 ist mit der „Empfängerüberprüfung“ (Verification of 
Payee) eine neue europaweite Vorgabe in Kraft getreten, die eine be-
deutende Neuerung im Bankenzahlungsverkehr mit sich bringt. Ziel 
der neuen Regelungen ist es, Überweisungen innerhalb der EU noch 
sicherer zu gestalten.
Dieses bedeutet für Sie, dass Sie bei allen Zahlungen an den Abfall-
wirtschaftsbetrieb Landkreis Altenkirchen zukünftig als Kontoinhaber 
zwingend

Abfallwirtschaftsbetrieb Landkreis Altenkirchen
angeben müssen!
Die auf allen unseren Schreiben bzw. Gebührenbescheiden angege-
benen Kontonummern (IBAN) haben sich nicht geändert.

	■ Tourismus im Aufbruch –  
Erfolgreiches Netzwerktreffen

Rund 40 Akteurinnen und Akteure aus der Tourismusbranche der Re-
gion Westerwald-Sieg folgten jetzt der Einladung des Westerwald-
Sieg Tourismus zum Netzwerktreffen im Hotel „Zum weißen Stein“ in 
Kirchen-Katzenbach. Neben Vertreterinnen und Vertretern aus dem 
Bereich der Unterkünfte nahmen Freizeitanbieter sowie zahlreiche 
Gäste- und Wanderführerinnen und -führer teil. Auch die Tourismus-
beauftragten der Verbandsgemeinden waren mit dabei, profitieren sie 
doch seit Beginn des Projekts „Weiterentwicklung der touristischen 
Strukturen für den Landkreis Altenkirchen“ und der Einrichtung des 
touristischen Backoffice in der Kreisverwaltung von der engen Zusam-
menarbeit im Netzwerk – über Verbandsgemeindegrenzen hinaus.

Viele Akteure aus dem regionalen Tourismus kamen jetzt zum Netz-
werktreffen im „Weißen Stein“ in Katzenbach zusammen. 
� Foto: Kreisverwaltung/Gaby Wäschenbach

Begrüßt wurden die Teilnehmenden von Jennifer Siebert, Leiterin der 
Regional- und Kreisentwicklung des Landkreises Altenkirchen. 
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Demenz Betzdorf-Gebhardshain einen speziellen Pflegekurs an, der 
Wissen, praktische Tipps und Entlastung vermittelt. In der Schulungs-
reihe möchten wir sowohl Symptome der verschiedenen Demenzfor-
men als auch Situationen im Alltagserleben aufgreifen. 
Dabei geben wir praktische Anregungen für das Zusammenleben und 
zur Kommunikation mit Menschen mit Demenz. 
Wir laden Sie herzlich zur Teilnahme ein und freuen uns auf ihr Kommen. 
Wir bieten für die Zeit der Schulung eine Betreuung für betroffene 
Angehörige. 
Die Termine finden jeweils von 17.00 bis 18.30 Uhr statt.
18.11.2025
Informationen über das Krankheitsbild Demenz
Referentin: Evelyn Schmidt
25.11.2025
Kommunikation mit Menschen mit Demenz
Referentin: Annika Kron
Zur Teilnahme an der Schulung ist eine Anmeldung erforderlich. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Melden Sie sich bis zum 10.11.2025 an:
Tagespflege „Sonnenblume“, Marienhaus Seniorenzentrum St. Josef, 
Elly-Heuss-Knapp-Str. 29, 57518 Betzdorf, Telefon: 02742-296218
E-Mail: tagespflege.betzdorf@marienhaus.de

	■ Welche Verantwortung die Kommunen jetzt tragen
Die rheinland-pfälzischen Kommunen erhalten 60 % aus dem Son-
dervermögen des Bundes für Infrastruktur. Zusätzlich stellt das Land 
600 Mio. € zur Verfügung. Verteilt werden die Mittel als Budgets an 
die Kreise und kreisfreien Städte – je nach Einwohnerzahl und Finanz-
kraft. Die Landkreise und der kreisangehörige Raum müssen sich an-
schließend auf die regionale Verteilung einigen. Der Gemeinde- und 
Städtebund appelliert schon jetzt an die kommunale Familie, in ei-
nem vernünftigen Dialog ohne Konflikte die Mittel für die dringlichs-
ten Projekte vorzusehen. Gleichzeitig soll eine faire Verteilung den 
gesamten Kreis aufwerten. Die Bürger werden genau beobachten, 
was mit den Finanzmitteln geschieht und erwarten sichtbare und zü-
gige Verbesserungen der kommunalen Infrastruktur. Solange ihnen 
keine bürokratischen Steine in den Weg gelegt werden, werden die 
Kommunen ihrer Verantwortung nachkommen und zumindest Teile 
des Investitionsstaus mit dem Geld abbauen.

Wissenswertes
	■ Der Pflegestützpunkt Hamm - Wissen und GFO mobil 
Hamm - Wissen laden ein zur Autorenlesung!

Das Leben stellt uns manchmal vor unerwartete Herausforderungen. 
Wenn der eigene Lebenspartner plötzlich Pflege benötigt, tauchen 
viele Schwierigkeiten und Unsicherheiten auf. Betroffene stellen sich 
häufig die Frage: „Schaffe ich das? Bin ich bereit für das Leben als 
Pflegender?“ Diese Fragen sind nicht leicht zu beantworten, doch 
dieser Vortrag und Diskussion bieten wertvolle Unterstützung und 
geht z.B. auf folgende Fragen ein:
Wie verändern sich die Rollen in der Beziehung, wenn aus einer Liebes-
beziehung eine Pflegebeziehung wird?
Wie gehe ich mit emotionalen Belastungen und Stress um?
Wie organisiere ich den Alltag und die Pflege zu Hause?
Welche Unterstützungsmöglichkeiten gibt es von außen?
Welche Möglichkeiten der Entlastung und Auszeit gibt es für mich?
Dorothee Döring liest aus ihrem Buch und gibt hilfreiche Impulse für 
alle, die sich in der neuen Rolle als Pflegepartner(in) zurechtfinden 
müssen. Sie erfahren, wo sie Hilfe und Unterstützung finden, um die-
se herausfordernde Zeit zu meistern. Dorothee Döring ist Autorin des 
gleichnamigen Ratgebers und Dozentin, Kommunikations- und 
Konfliktberaterin.
Am 23.10.2025 um 18.00h
Veranstaltungsort: GFO Zentrum Wissen
Tagespflege St. Barbara Wissen, 
Talstraße 16, 57537 Wissen
Die Veranstaltung ist kostenlos, um Anmeldung wird gebeten!
Kontakt:
Christiane Münker / Pflegestützpunkt 
02742-706119
christiane.muenker@pflegestuetzpunkte-rlp.de
Ralf Kortus / GFO mobil 02742-69390-15
kontakt@sozialstation-wissen.de

Bummeln, Staunen, Genießen
Zwischen 11 und 19 Uhr lädt das Fest zum gemütlichen Bummel vom 
Rathausplatz bis zum Bahnhof ein. Zahlreiche Stände, kulinarische 
Angebote und Aktionen sorgen für beste Unterhaltung und 
Gaumenfreuden.
Bühne frei für Musik, Tanz und Magie
Auf dem Parkdeck in der Lindenstraße erwartet die Besucher bereits 
tagsüber ein buntes Bühnenprogramm u. a.:
•	 Ökumenischer Gottesdienst um 11 Uhr
•	 Siegtal Musicals e. V. mit „Magischen Musical Momenten“
•	 Jugendpflege der Verbandsgemeinde  

mit Zauber- und Feuershow „Tango Italiano“
•	 Heimische Musik- und Tanzgruppen von 11 bis 18 Uhr
Wandern & Entdecken
Parallel zum Stadtfest findet der Internationale Wandertag der 
Wanderfreunde „Siegperle“ Kirchen (Sieg) e. V. (Start und Ziel auf 
dem Rathausplatz) statt. Drei ausgeschilderte Strecken (5, 10 und 15 km) 
stehen zur Auswahl – Start zwischen 8 und 14 Uhr, Zielschluss um 
16 Uhr. Die Teilnahme wird für das Deutsche Volkssportabzeichen 
gewertet.
Highlight am Abend: LIVE-OPEN-AIR ab 18 Uhr
Ab 18 Uhr steigt das große Finale: ein einzigartiges LIVE-OPEN-AIR 
bei freiem Eintritt und bester Stimmung! 
Mit dabei sind Kasalla – die Kölner Kultband mit Vollgas-Garantie, 
Mitsing-Ikone Björn Heuser und Powerfrau Shirley Brug mit 
Gänsehaut-Stimme.
Veranstalter & Kontakt
Veranstalter: Stadt Kirchen (Sieg), 
Info-Telefon: 02741/688-850, 
E-Mail: stadtfest@kirchen-sieg.de, 
Internet: www.druiden-hexen-siegerland.de

	■ Schulungsreihe für Angehörige 
von Menschen mit Demenz

Plötzlich ist alles anders: Ein Angehöriger wird pflegebedürftig – und 
stehen von heute auf morgen vor großen Herausforderungen. 
Damit pflegende Angehörige in dieser Situation nicht alleine bleiben, 
bietet die Tagespflege „Sonnenblume“ gemeinsam mit dem Netzwerk 
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IMPRESSUM
Die Heimat- und Bürgerzeitung mit den öffentlichen Bekanntma-
chungen nach § 27 der Gemeindeordnung für Rhld.-Pfalz (GemO) 
vom 31. Jan. 1994 -GVBl. S. 153 ff.- und den Bestimmungen der 
Hauptsatzungen in den jeweils geltenden Fassungen für die Ver-
bandsgemeinde Wissen und der zu ihr gehörenden Stadt Wissen 
und den Ortsgemeinden Birken-Honigsessen, Hövels, Katzwinkel 
(Sieg), Mittelhof, Selbach (Sieg) erscheint wöchentlich.
Herausgeber, Druck und Verlag: LINUS WITTICH Medien KG
56195 Höhr-Grenzhausen, Postfach 1451 (PLZ 56203 Rheinstraße 41)
Telefon: 0 26 24 / 911-0, Fax: 0 26 24 / 911-195, www.wittich.de
Anzeigen: 	 anzeigen@wittich-hoehr.de
Redaktion: 	mitteilungsblatt@rathaus-wissen.de
Verantwortlich für den amtlichen Teil: Verbandsgemeindeverwaltung, 
der Bürgermeister. Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: Jens Ho-
fenbitzer, unter Anschrift des Verlages. Verantwortlich für den Anzei-
genteil: Rlf Wirz, unter Anschrift des Verlages. Innerhalb der Verbands-
gemeinde wird die Heimat- und Bürgerzeitung kostenlos zugestellt; im 
Einzelversand durch den Verlag 0,70 Euro zzgl. Versandkosten. Für un-
verlangt eingesandte Manuskripte, Fotos und Zeichnungen übernimmt 
der Verlag keine Haftung. Artikel müssen mit Namen und Anschrift des 
Verfassers gekennzeichnet sein und sollten grundsätzlich über die Ver-
bandsgemeinde eingereicht werden. Gezeichnete Artikel geben die 
Meinung des Verfassers wieder, der auch verantwortlich ist. Für Text-
veröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
Schadenersatzansprüche sind ausgeschlossen. Für die Richtigkeit der 
Anzeigen übernimmt der Verlag keine Gewähr. Vom Verlag erstellte An-
zeigenmotive dürfen nicht anderweitig verwendet werden. Für Text-
veröffentlichungen,  Anzeigenveröffentlichungen und 
Fremdbeilagen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen und die z. Z. gültige Anzeigenpreisliste. Bei 
Nichtbelieferung ohne Verschulden des Verlages oder in-
folge höherer Gewalt, Unruhen, Störung des Arbeitsfrie-
dens, bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag. 

Wir sind ein erfolgreiches und expandierendes Unternehmen 
im Verlagswesen und geben wöchentlich 70 Mitteilungsblätter 
für Verbandsgemeinden in Rheinland-Pfalz und Gemeinden in 
Hessen sowie verschiedene Sonderpublikationen heraus.

Ihre Aufgaben:
 Arbeitszeit Dienstag bis Freitag
 Zustellung unserer Zeitungen in wechselnden Gebieten
 Übernahme von Urlaubs- und Krankheitsvertretungen

Ihr Profil:
 Sie haben Freude an einer Tätigkeit an der frischen Luft
 Sie sind körperlich fit und haben ein gepflegtes Äußeres
 PKW-Führerschein (B bzw. Klasse 3)

Wir bieten:
 Eine engagierte Personalbetreuung
 Flexible Arbeitszeiten
 Sicheres und leistungsgerechtes Einkommen

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung per Mail an:
zustellung@wittich.de

oder per WhatsApp 0171 6474125 

LINUS WITTICH Medien KG
Rheinstr. 41 · 56203 Höhr-Grenzhausen 

Mobile Zeitungszusteller m/w/d

auf 556-€-Basis oder in Teilzeit

Wir suchen ab sofort

Garantiert live Klavierspielen lernen
mit Dr. Vahid Matejko

für Anfänger und Fortgeschrittene aller Altersklassen
(3 – 99 Jahre) in Altenkirchen und Au/Sieg oder online.
Termine vormittags, nachmittags und abends.

Vereinbaren Sie gleich eine Probestunde.
E-Mail: info@vahid.eu 

Telefon: 01525 / 3769451
Weitere Infos unter www.musikschulevm.de

Westerwald-Brauerei ausgezeichnet als  
„Attraktiver Arbeitgeber Rheinland-Pfalz“ –
Traditionsbrauerei mit digitalem Pioniergeist und 
starker Nachwuchsförderung

Die Westerwald-Brauerei, bekannt für ihre „Hachenburger Biere“ 
und eine breite Palette alkoholfreier Erfrischungsgetränke, ver-
bindet über Generationen gewachsene Brautradition mit einer 
konsequent modernen Ausrichtung. Ihr Credo, das sich wie ein 
roter Faden durch alle Geschäftsbereiche zieht: „Wir sind die un-
komplizierteste Brauerei mit dem besten Bier, dem besten Team 
und den zufriedensten Kunden.“ Beim Mittelstandstag 2025 am 
25.09.2025 in Mainz wurde die Westerwald-Brauerei als „Attrakti-
ver Arbeitgeber Rheinland-Pfalz“ ausgezeichnet.

Freuten sich bei der Preisverleihung „Attraktiver Arbeitgeber 
RLP“ durch Ministerin Daniela Schmitt (r.) und IHK-Hauptge-
schäftsführerin Jennifer Schöpf-Holweck (l.): Dunja Göbler, 
Leiterin Personalentwicklung (2. von links) und Carmen Müller, 
Leiterin Qualitätskoordination (2. von rechts) von der Wester-
wald-Brauerei  Foto: © MWVLW | Alexander Sell

- Anzeige -

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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Es kann nicht immer so bleiben,
hier unter dem wechselnden Mond,
es blüht eine Zeit und verwelket,
was mit uns die Erde bewohnt.� August von Kotzebue

Wissen was läuft.

Anzeigen-Annahmeschluss
beim Verlag Montag, 9.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Redaktions-Annahmeschluss 
bei der Verwaltung
Freitag, 9.00 Uhr
bei Feiertagsvorverlegung einen Werktag früher

Privat- und Familienanzeigen nimmt entgegen:
Werkhaus – Robert Schmidt
Marktstraße 7 · 57537 Wissen
Telefon: 02742 910232 · E-Mail: info@werkzeug-wissen.de

Ihr Ansprechpartner für 
Geschäftsanzeigen und  
Prospektwerbung

Oliver Feisel
Medienberater
Mobil 0171 6474128
o.feisel@wittich-hoehr.de

LINUS WITTICH Medien KG - Rheinstraße 41, 56203 Höhr-Grenzhausen

Wichtige Information für unsere

Leser und Interessenten.

ABSCHIED NEHMEN
Trauern ist liebevolles Erinnern.

Marlies Berndes
Dennis Berndes
Oliver Berndes

Wissen, im Oktober 2025

Für die erwiesene Anteilnahme und die trostreichen 
Worte anlässlich des Todes

unseres lieben Verstorbenen

sagen wir Danke.

Die Gedenkseite für Willi finden Sie unter www.trauer-gemeinsam.de

Willi Berndes
* 6. April 1942   † 13. September 2025

Alles hat seine Zeit; es gibt eine Zeit der Freude,
des Glücks, eine Zeit der Stille,

eine Zeit des Schmerzes, der Trauer
und eine Zeit der dankbaren Erinnerungen.

(Kohelet)

Josef 
Stangier
* 27.08.1942
† 03.09.2025

„Du bist nicht mehr da wo Du warst,
aber Du bist überall wo wir sind.“

Danke
Abschied nehmen von einem 
geliebten Menschen bedeutet
Trauer und Schmerz, 
aber auch Dankbarkeit und 
liebevolle Erinnerungen.
Wir danken allen, die ihre
Freundschaft, Liebe und
Verbundenheit durch ein stilles 
Gedenken zum Ausdruck
brachten.

Mittelhof, im Oktober 2025

Irmgard 
Guido und Ute
Frank und Pia

Nico und Marc mit Johanna
Gina und Miguel mit Mia

Statt Karten!

Hans-Peter Solbach
"Hape"

* 1. Juni 1965   † 16. August 2025

In Liebe
Deine Christine

alle Verwandte und Freunde

57614 Bürdenbach/Oberlahr, im Oktober 2025

Ich weiß, dass du da oben
auf mich aufpasst...

aber ehrlich, ich wünschte,
du wärst noch hier...

allen, welche ihm im Leben ihre Zuneigung
und Freundschaft schenkten,

ihm Achtung und Wertschätzung entgegenbrachten,
ihm auch am Ende seines Lebensweges zur Seite standen,

ihm im Tode auf vielfältige Weise die Ehre erwiesen
und uns ihre Anteilnahme und Verbundenheit erfahren ließen.

Herzlichen Dank
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Assessment Center im Wandel
Assessment Center sind längst 
keine eintägigen Stresstests 
mehr mit Rollenspielen und 
Gruppenarbeiten. Der Wandel 
ist spürbar: Digitale Tools, KI 
und spielerische Elemente prä-
gen heute die Personalauswahl.
Statt Papier und Stoppuhr set-
zen viele Unternehmen auf On-
line-Assessment-Plattformen. 
Dort analysiert Künstliche Intelli-
genz Verhaltensmuster, Reakti-
onszeiten und Problemlösungen 

– angeblich neutraler als der 
Blick durch menschliche Augen. 
Das Ziel: weniger Vorurteile, 
mehr Fairness. Ein weiterer 
Trend: Gamification. Bewerber 
lösen spielerisch Aufgaben, die 
Stressresistenz, Teamgeist oder 
Entscheidungsfähigkeit testen.
Das Assessment Center wird di-
gitaler, vielfältiger – und soll ge-
rechter werden.
Doch der menschliche Faktor 
bleibt entscheidend.

Suchen Sie Ihren JOB  
nicht in der FERNE.  
Suchen Sie REGIONAL.

Bewirb Dich mit folgenden Angaben unter:

  Name, Vorname
  Geburtsdatum
  Straße, Hausnummer 
  Postleitzahl, Ort 
  Telefon
  E-Mail

Fülle einfach und bequem das Bewerbungsformular 
auf unserer Homepage aus: www.wittich.de/zustellung
Nutze die kostenlose Bewerber-Hotline: 0800 2830095
Oder schreibe eine Mail an: zustellung@wittich.de

Bewerbungvia WhatsApp:
     0171

6474125

www.wisserland.de

Stadt
Wissen

Birken-
Honigsessen

Katzwinkel
(Sieg)

Verbandsgemeinde
Wissen

Mittelhof Selbach
(Sieg)

Hövels

www.wissen.eu

Mitteilungsblatt
der Verbandsgemeinde Wissen

Ein Stück Radweg Sieg zwischen Wissen-Pirzenthal über Hufenhardt bis zur B 62 soll in diesem Jahr auf einem bestehenden Wirtschafts-
weg der Stadt Wissen ausgebaut werden. Für die Siegquerung bei Etzbach ist der Kreis Altenkirchen dabei, die Planung und Umsetzung
voranzutreiben. Foto: Naturregion Sieg

Gute Nachrichten zum Jahreswechsel für die Stadt Wissen: Die Kosten für den Ausbau
des Radweges zwischen Pirzenthal und der B 62 (Bahnparallele) trägt vollständig der Bund.
Die Baumaßnahme mit veranschlagten Kosten i. H. v. 111.000 € ist für das Jahr 2022 geplant.
Lesen Sie mehr im Innenteil.

Für die wöchentliche Verteilung suchen wir 

Zusteller (m/w/d)

Birken-Honigsessen (Vertretung vom 27.10.2025 bis 31.10.2025
und vom 03.11.2025 bis 09.11.2025 und vom 10.11.2025 bis
16.11.2025 und vom 17.11.2025 bis 23.11.2025 und vom
24.11.2025 bis 30.11.2025) 
Birken-Honigsessen (Vertretung vom 20.10.2025 bis 26.10.2025) 
Katzwinkel 
Wissen

Wir suchen ab sofort einen zuverlässigen

Schweißer M/W/D
Stunden flexibel nach Bedarf auf 556-Euro-Basis

Arbeitszeit nach Bedarf / vormittags o. nachmittags

E. Berger & Söhne JUWEL-Schraubtechnik GmbH
57537 Wissen | Werkstrasse 14

Telefon 02742 968960 | f.berger@juwel-
schraubtechnik.de

Komm ins

TEAM
Du liebst das Geräusch von rollenden Koffern und bist 
gerne nah am Gast? Von der ersten Anfrage bis zur 
finalen Buchung, von Anreise bis Abreise – Du sorgst für 
organisierte Abläufe. Mit Deiner pragmatischen, 
fröhlichen und gästeorientierten Art bietest Du unseren 
Gästen und Tagungen einen einzigartigen Aufenthalt.

Paul Daniel
Hoteldirektor

02681 - 800 50

jobs@glockenspitze.de

Im Sportzentrum 2, 57610 Altenkirchen

Vollzeit  m|w|d

Dienstpläne & 
Freiwünsche im Voraus
übertarifliche Bezahlung

Rezeptionist | Front Office

perspektive.werit.eu

WIR SUCHEN EINEN
SCHICHTFÜHRER

am Standort Buchholz

JOBS IN IHRER  
REGION

Weitere 
Stellen  

finden Sie 
online
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Was tun bei einem 
Behandlungsfehler?
Nach dem Patientenrechtege-
setz müssen Ärzte Patienten 
über mögliche eigene Fehler 
oder die von Kollegen informie-
ren – sofern gesundheitliche Fol-
gen drohen oder der Patient aus-
drücklich nachfragt. Wann genau 
diese Informationspflicht greift, 
ist gesetzlich nur grob geregelt. 
Erkennt ein Arzt Anzeichen für 
einen Behandlungsfehler, muss 
er den Patienten informieren. 
Eine Mitteilung über einen wahr-
scheinlichen Fehler darf in Straf- 
oder Bußgeldverfahren nicht ge-
gen den Arzt verwendet werden, 
wohl aber in Schadensersatzpro-
zessen. Wichtig ist, sachlich zu 
bleiben: Oft entpuppen sich ver-

mutete Fehler als unvermeidbare 
Komplikationen. Patienten soll-
ten deshalb gezielt nachfragen 
und Informationen zur Behand-
lung sammeln.
Grundsätzlich muss vor jeder 
Behandlung über typische Risi-
ken aufgeklärt werden. Nicht je-
der unerwünschte Verlauf ist ein 
Fehler oder führt zu Schadens-
ersatz. Kommt es jedoch tat-
sächlich zu einem Behandlungs-
fehler, sind Ärzte verpflichtet, 
dafür versichert zu sein.
Entscheidend ist außerdem eine 
klare Kommunikation, bei der 
sich Patienten objektiv informiert 
und ernst genommen fühlen.

rki/AzetPR

Lärmbelästigung: 
Ihre Rechte als Nachbar
Zwischen 22:00 und 6:00 Uhr 
gilt Nachtruhe – auch für 
Garagentore, bellende Hunde 
oder Sportanlagen.
Gemeinden dürfen für einzelne 
Veranstaltungen Ausnahmen 
zulassen, etwa bei Volksfesten 
oder Konzerten, meist aber nur 
bis Mitternacht. Wer durch Lärm 
wesentlich beeinträchtigt wird, 
kann vom Verursacher Unterlas-

sung verlangen. Zudem drohen 
Bußgelder des Ordnungsamts 
und Schadensersatzforderungen. 
Vor einem Gerichtsverfahren ist 
in vielen Bundesländern ein 
Schlichtungsverfahren vorge-
schrieben.
Selbst wenn eine Lärmbelästi-
gung noch als zumutbar gilt, 
kann unter Umständen eine Ent-
schädigungspflicht bestehen.�rki

Wegerecht 
im Grundbuch eintragen
Jeder Käufer eines Grund-
stücks, das nicht unmittelbar an 
einem öffentlichen Weg oder ei-
ner öffentlichen Straße liegt, 
sollte vor Vertragsschluss ge-
nauestens prüfen, ob die Zuwe-
gung über das Nachbargrund-
stück grundbuchlich abgesi-
chert ist. Dies gilt auch für alle 
Ver- und Entsorgungsleitungen. 
Die Eintragung erfolgt im Grund-
buch des dienenden Grund-

stücks, über das die Zuwegung 
führt. Hierzu müssen die notari-
ell beglaubigten oder beurkun-
deten Erklärungen aller Beteilig-
ten vorliegen.
Nur der Eintrag im Grundbuch 
schützt beide Seiten und deren 
Rechtsnachfolger vor bösen 
Überraschungen. Im Zweifelsfall 
sollten Sie sich von einer Rechts-
anwältin oder einem Rechtsan-
walt beraten lassen.

Streit ums Erbe
Fühlt man sich als naher Ange-
höriger im Testament eines Ver-
storbenen unrechtmäßig über-
gangen, gibt es durchaus Hand-
lungsmöglichkeiten.
So können Pflichtteilsberechtig-
te ein Testament anfechten, 
wenn sie dadurch überhaupt 
erst erben würden oder einen 
anderen Vorteil hätten.
Anfechtungsgründe können bei-
spielsweise Irrtümer sein oder 
wenn der Erblasser beim Verfas-
sen des Testaments bedroht wur-
de. Wichtig ist jedoch, die einjäh-
rige Anfechtungsfrist zu beach-

ten, die mit Bekanntwerden des 
Anfechtungsgrundes beginnt. 
Bestehen darüber hinaus grund-
sätzliche Zweifel an der Gültigkeit 
des Testaments, kann dessen 
Wirksamkeit gerichtlich überprüft 
werden. Im Regelfall ist jeder zur 
Anfechtung berechtigt, für den 
eine Aufhebung des Testaments 
von Vorteil wäre. Davon abwei-
chend kann ein irrtümlich über-
gangener Pflichtteilsberechtigter 
das Testament nur selbst anfech-
ten. Auch der Erblasser kann in 
bestimmten Fällen anfechtungs-
berechtigt sein.� AzetPR

Gaffen am Unfallort: 
Teuer und gefährlich
Schaulustige behindern oft Ret-
tungskräfte, indem sie Zufahrten 
blockieren oder gar filmen. Da-
mit verzögern sie lebenswichti-
ge Hilfe und gefährden sich 
selbst wie auch die Unfallopfer. 
Wer Einsatzkräfte behindert, ris-
kiert Geld- oder Freiheitsstrafen. 
In einigen Fällen kann sogar Nö-
tigung vorliegen – mit bis zu drei 
Jahren Haft. Für Gaffen oder 
das Blockieren von Rettungs-
wegen durch Fahren oder Par-
ken auf dem Seitenstreifen dro-
hen Geldbußen zwischen 20 

und 1.000 Euro. Wer keine Ret-
tungsgasse bildet, muss mit 200 
Euro Bußgeld, zwei Punkten in 
Flensburg und einem Fahrver-
bot rechnen. Das Filmen oder 
Fotografieren von Unfällen gilt 
als Straftat und kann mit Geld-
strafen oder bis zu zwei Jahren 
Haft geahndet werden. Grund-
sätzlich gilt: Den Anweisungen 
der Einsatzkräfte ist Folge zu 
leisten, und die Geschwindigkeit 
darf nicht absichtlich verringert 
werden, um „besser sehen“ zu 
können.� rki

Kein Sparen auf Kredit: Prüfen Sie, ob Sie wirklich Geld fürs Sparen übrig haben. 
Wenn Sie mit Ihrem „Dispo“ regelmäßig im Minus sind, ist das nicht der Fall. Da Kre-
ditzinsen grund sätzlich höher sind als Sparzinsen, sollten Sie zunächst alles daran-
setzen, zu verlässig im Plus zu bleiben. Und tilgen Sie zuerst Ihre Kredite!

Verbraucherzentrale Hamburg | www.vzhh.de

§ € § € rundum gut  beraten

Wilhelmstraße 18 · 57610 Altenkirchen · Telefon: 0 26 81 / 98 33 - 0 · Fax: 0 26 81 / 98 33 - 55
Rathausstraße 23 · 57537 Wissen · Telefon: 0 27 42 / 91 11 20 · Fax: 0 27 42 / 91 11 21

www.steinstrass-partner.de

Rechtsanwalt
Bernd Koch

FA für Arbeitsrecht
FA für Familienrecht

Rechtsanwalt
Jochen Alfes

FA für Arbeitsrecht
FA für Verkehrsrecht

ADAC-Vertragsanwalt

Rechtsanwalt
Clemens Storbeck

FA für Miet- und 
Wohnungseigentumsrecht

Rechtsanwalt
Daniel Wisser

FA für Arbeitsrecht
Tätigkeitsschwerpunkt 

Erbrecht

Rechtsanwältin
Sabine Drews

FA für Familienrecht 
Tätigkeitsschwerpunkt 

Strafrecht

Rechtsanwältin
Amna Hahmann

Interessenschwerpunkt 
Familienrecht und 

Allg. Zivilrecht

rundum gut  beraten§ €
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Anschlussfinanzierung vergleichen
Angesichts stark gestiegener 
Zinssätze blicken viele Immobili-
enbesitzer mit Sorge auf eine an-
stehende Anschlussfinanzie-
rung. Für Panik besteht aber kein 
Grund: In vielen Fällen ist die 
Erstfinanzierung mit einer Zins-
bindung von zehn bis 15 Jahren 
abgeschlossen, sodass schon 
ein Großteil des ursprünglichen 
Darlehens getilgt ist. Allerdings 
sollte man prüfen, ob das aktuel-
le Kreditinstitut für die nächste 

Finanzierungsrunde noch die 
besten Konditionen bietet. „Oft 
bemühen sich Banken mit guten 
Konditionen eher um Neukunden 
und bieten ihren Bestandskun-
den einen höheren Zins an“, er-
klärt Stefan Vogelsang, Spezia-
list für Baufinanzierung.
Sein Tipp: Eigenkapital kann 
auch bei der Anschlussfinanzie-
rung die Restschuld und somit 
die Zinslast deutlich reduzieren.

djd

Kosten senken, Chancen nutzen
Die steigenden Baukosten sind 
für die Deutschen das größte 
Hindernis auf dem Weg zu den 
eigenen vier Wänden.
Das zeigt das aktuelle Bauher-
ren-Barometer, für das der Ver-
braucherschutzverein Bauher-
ren-Schutzbund e. V. (BSB) re-
gelmäßig Mieterinnen und Mie-
ter befragt, die an Bau von 
Immobilieneigentum interes-
siert sind.
Bei ebenfalls steigenden Mie-
ten suchen viele nach Möglich-
keiten, ihren Traum von der ei-
genen Immobilien dennoch zu 
realisieren.

Wichtig ist es dabei, umfassen-
de Informationen einzuholen 
und ein Bauprojekt gründlich 
durchzuplanen.
Unabhängige Beratung und In-
formation durch Verbraucher-
schützer geben Orientierung 
und helfen dabei, die eigenen 
Möglichkeiten einzuschätzen.
Überdies können Bauherrenbe-
rater die Verbraucher bei der 
Bewertung und dem Vergleich 
von Angeboten unterstützen 
und sie bei der Planung und 
Umsetzung von Haus- oder 
Wohnungsprojekten begleiten.

74485

Zahlreiche Pflichten 
und eine große Verantwortung
Wer ein Bauvorhaben plant, 
übernimmt als Bauherr eine Viel-
zahl an Pflichten und trägt eine 
große Verantwortung. Dazu ge-
hören nicht nur die Finanzierung 
und Beauftragung von Fachfir-
men, sondern auch rechtliche 
und organisatorische Aufgaben. 
Besonders wichtig ist die Ver-
kehrssicherungspflicht: Der Bau-
herr muss dafür sorgen, dass die 
Baustelle gesichert ist und keine 
Gefahr für Dritte besteht. Auch 
die Einhaltung von Bauvorschrif-

ten, Genehmigungen und Um-
weltauflagen liegt in seiner Ver-
antwortung. Wird ein Architekt 
oder Bauleiter beauftragt, ent-
bindet das den Bauherrn nicht 
vollständig von seiner Kontroll-
pflicht. Eine sorgfältige Planung, 
klare Verträge und regelmäßige 
Kontrollen sind entscheidend, 
um Risiken zu minimieren. Wer 
seine Pflichten kennt und ernst 
nimmt, legt den Grundstein für 
ein erfolgreiches und rechtssi-
cheres Bauprojekt.� rki

Teure Fehler 
beim Hauskauf vermeiden
Wenn nach langer Suche endlich 
das passende Haus gefunden 
scheint, sagt das Gefühl: Jetzt 
zuschlagen, bevor ein anderer 
Interessent es tut. Doch der äu-
ßere Eindruck einer Immobilie 
entspricht oft nicht dem tatsäch-
lichen Zustand – etwa wenn er-
heblicher Modernisierungsbe-
darf besteht oder verdeckte 
Mängel drohen. Überstürzte Ent-
scheidungen können deshalb 

später teuer werden. „Gerade 
bei gebrauchten Häusern sollte 
man nicht nur auf sein Gefühl 
setzen, sondern auf fundierte In-
formation“, rät Erik Stange, 
Pressesprecher des Bauherren-
Schutzbundes e. V. (BSB). „Eine 
gründliche technische Einschät-
zung hilft, Fehlentscheidungen 
zu vermeiden und eine bewusste 
Entscheidung zu treffen.“

74498/bsb-ev.de

KOSTENLOSER ENERGIEAUSWEIS
Bei Beauftragung unserer Immobilien-Experten mit dem Verkauf Ihrer privaten 

Immobilie bis zum 31.10.2025 übernehmen wir für Sie die Erstellungskosten 
eines gesetzlich vorgeschriebenen Energieausweises!

Jetzt anrufen und Vorteile sichern!

Kostenfreie Marktpreisermittlung für Verkäufer!
Jetzt telefonisch persönlichen Termin vereinbaren!
Telefon: 02661-1336 
…seit über 35 Jahren Ihr Partner für Immobilien

Wir suchen dringend EFH, ETW ś und Gewerbeobjekte 
für vorgemerkte Käufer im gesamten Erscheinungsgebiet! 
REGIONAL FOKUSSIERT + ÜBERREGIONAL TÄTIG

NEU

QR-Code
scannen

Großzügiges Wohnhaus mit neuwertigem Dach 
wartet auf Sie und Ihre Familie! Ortsteil Gemeinde 
Breitscheid! Wfl. ca. 188 m², Grundstück ca. 820 m², 
Bedarfsausweis, Endenergiebedarf  382,74  kWh / (m²*a) , 
Wesentlicher Energieträger Strom, Baujahr 
(Energieausweis) 1825, Energieeffizienzklasse H.

KP 185.000,- € + 3,57 % Käuferprovision

WOHNEN IN IHRER  
REGION

suchen
und

finden

Bender & Bender Immobilien Gruppe 

•

www.skwws.de/immo

Heut schon an 
Morgen denken:
Vom Eigentümer 
zum Verkäufer!

Bei uns sind Sie in 
besten Händen.

02661 620-3530
sebastian.schuert@skwws.de

Ihr Ansprechpartner: 
Sebastian Schürt
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Vermietung: EFH 140 qm in
schöner Lage von Wissen; tierfreier
Haushalt; Gas-Heizung; 5 Zi. + Kü
+ 2 Bäder; große Terrasse + Gar-
ten; Garage + Stellplatz; KM:
1250€ + 130€ NK; zu vermieten
ab 01.02.26; Tel.: 0160/8050136

UMZUG, ENTRÜMPELUNG,
preiswert & fachgerecht, zum Fest-
preis, auch kurzfristig, Tel.: 02742/
9668624, 0171/5288685

Frau Wesel sucht Bekleidung,
Pelze, Handtaschen, Porzellan,
Kristallgläser, Bilder, Möbel, Uhren.
Tel.: 0163/3967068

Betzdorfer Straße 151 · 57567 Daaden
	 02743/93 16 00
 0171/52 64 667 
info@ballendat-immobilien.de · www.ballendat-immobilien.de

Häuser und Grundstücke 

GESUCHT!
✆

 

 

  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

  

Nachhaltig schöne Mode 
 

 

Rathausstraße 28 

57537 Wissen, Tel.: 02742 3779 

Kommen Sie jetzt zu unserem Aktionsort

Goldschmied- 
Aktion

Wir kaufen (alt & neu) 
Gold · Bernstein · Koralle · Schmuck · 

Münzen · Barren · Silberbesteck, auch mit 
Auflage (ab 90) · Tafelsilber (ab 800)  · 
Zahngold (mit und ohne Zähne) · Platin 
BERATUNG, BEWERTUNG, ABWICKLUNG  

– SICHER UND SERIÖS.

SOFORT BARGELDKostenloser  
Service

Top 
Beratung

JETZT NEU:

Bernste
in+Koralle  

Ankauf!

bis
Donnerstag

23.10.
Freitag

24.10.

„DIE KLEINEN“
IN IHRER REGION

Josef der Sammler kauft alle Art
von Antiquitäten, Pelze, Uhren,
Nähmaschinen, Schreibmaschinen,
Abendgarderobe, Besteck, Zinn,
Porzellan, Bilder, Münzen, Militaria,
Mode, Silber, Goldschmuck, zahle
bar. Tel.: 06181-4355395

Dachdecker hat noch Termine
frei! Reparaturen jeglicher Art, kos-
tenlose Vor-Ort-Beratung, Dachrin-
nenreinigung zum günstigen Fest-
preis, Tel.: 0178-6282166

Sie benötigen Hilfe rund um
Haus, Hof oder Garten? Ich helfe
ihnen gerne dabei. Entrümpelung,
Haushaltsauflösung, Möbelaufbau,
Transporte, Renovierung, Garten-
arbeiten, Alltagshilfe uvm. Kompe-
tent, Zuverlässig, Ehrlich und kom-
petent Tel: 02688/988535 Mobil:
01573/8555963

Antik-Trödel-Nachlässe Ankauf:

Antike Möbel, Silber-Goldschmuck,
auch Silberbesteck und Mode-
schmuck, Uhren aller Art (auch
defekt) Gemälde, Jagdgeweihe,
Briefm., Bücher, Schallplatten, Mär-
klin, Handtaschen, Bronze-Figuren,
Millitaria Orden, Abzeichen u.v.m.
Termine vereinbaren. Ankauf in
Bar, auch vor Ort. R. Laroche,
56077 Koblenz. Tel. 0178/3412342

einfach, schnell und unkompliziert!
Unsere Kleinsten buchen –

Online: anzeigen.wittich.de
per E-Mail: privatanzeigen@wittich-hoehr.de
oder telefonisch: 02624 911-0

www.wittich.de

DER DIREKTE
WEG ZU IHRER 
KLEINANZEIGE: 

SonStigeS

!Höchstpreise! Kaufe PKW, LKW,
Wohnmobile, Traktoren u. Bagger,
zahle bar, jeder Zustand, Auto-Ex-
port Schröder. Tel.: 0178/6269000

PKW Ankauf egal in welchem
Zustand. Schnelle und unkompli-
zierte Abwicklung. 0157-53618803
& 02747-6229263

KFZ-MarKt

Nauroth, 3ZKB, 75 qm, Balkon,

Garage, KM 440€ + NK + KT, ab

01.01.26 Tel.: 0175-9762850

VERmiEtung

Hier finden Sie ...
Anzeigen für das KLEINE Geld.
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Ihre Onlinedruckerei von 
LINUS WITTICH Medien

onlineonlineonlineonlineonlineonlineonline
günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig

drucken
Jetzt 

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!

FUNDGRUBER
Industriestr. 83 - 85
in 57518 Betzdorf

bis 31.10.2025
50% Rabatt
Büromöbel und  

vieles mehr

Alle Fächer, alle Klassen
Flexible Zeitwahl

Sprachkurse für Erwachsene

Probleme in Mathe f. Oberstufe? Rufen Sie uns an

Tel:(02742) 967511 www.bsb-wissen.de

Jetzt 
auch 
online 
oder 

vor Ort!

Numismatiker sucht Münzen aller Art

Numismatiker kauft Münzen aller Art zum Sammlerwert.
Kaufe einzelne Münzen sowie ganze Münzsammlung

✆0151 688 39 338
Herr Albrecht
Vereinbaren Sie heute noch einen Termin

✆0151 688 39 338

Anerkannter
Ausbildungsbetrieb

Seit 30 Jahren

Pflanzenhof und
Gartengestaltung

57612 Kroppach · Gewerbestraße 9
Telefon: 02688/8609 · Mobil: 0171/4208849 · www.garten-misch.de

Pflanzen 
aussuchen, kaufen, mitnehmen!

Dienstleistung:
Kleine und große Gartengestaltung, 
Teichbau, Pflasterarbeiten,  
Natursteinarbeiten

Gärtnermeister Hilmar Misch 
berät Sie gerne!

Verteilung. Zustellung. Ein Netzwerk, das auch Sie bei der Verteilung Ihrer Werbung nutzen können.  verteilung.wittich.de

Willenweber GmbH & Co. KG · Betzdorf · Burgstraße 33
 02741/2 78 78 · www.Willenweber.com

Besuchen Sie unsere Ausstellung oder lassen Sie sich kostenlos vom Fachmann vor Ort beraten!

Premium-Fachpartner 
Premium-Fachpartner 

für Westerwald und Siegerland

für Westerwald und Siegerland

• Markisen 
• Terrassenüberdachungen  
• Neubespannungen  
• Sommergärten 

• Vordächer
• Stegdoppelplatten
• Plissee  
• Insektenschutz

Unsere Projekte - unsere Leidenschaft.


